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Unser Titelbild 
Zur effektiven Nutzung der modernen Computer
technik in den Landwirtschaftsbetrieben gehört 
auch das Vorhandensein geeigneter Software. Der 
VEB Agroanlagen Dresden, ein Betrieb des Kombi-

I nats Fortschrin Landmaschinen, stellt seit kurzem 
entsprechende Programme für die Bewirtschaftung 
von landwirtschaftlichen Anlagen bereit. Unser Bei
trag auf Selte 255 informiert über die ersten ange
botenen Softwarelösungen. 
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Aspekte der Wissen~chaftskooperation . 
im Landmaschinenbau der DDR 

VEB Kombinat 
Fortschritt Landmaschinen 
Der Hauptweg zum Erreichen von Spitzenlei· 
stungen ist die Entwicklung und der Ausbau 
der Wissenschaft ' zur Produktivkraft durch 
die enge Verbindung von Wissenschaft und 
Produktion. Auch im VEB Kombinat Fort· 
schritt Landmaschinen sind deshalb die be· 
stehenden Beziehungen zwischen der Kom· 
binatsleitung, den Kombinatsbetrieben und 

. den Kooperationspartnern auf der Grundlage 
der Entwicklungskonzeptionen beider Part· 
ner zu erweitern und zu vertiefen sowie die 
Forschung auf Schwerpunkte zu konzentrie· 
ren . 
Besonders seit der Vereinigung der landma· 
schinen· und anlagenproduzierenden Kombi· 
nate zur jetzigen Wirtschaftseinheit im jahr 
1978 werdlln umfangreiche Aufgaben des 
Plans Wissenschaft und Technik der Kombi · 
natsbetriebe durch die Wissenschaftskoope· 
rationspartner gelöst. Dabei haben sich die 
Formen und der Umfang der Kooperations· 
beziehungen wesentlich verändert. Begin· 
ne'nd mit Konsultationen, der Bearbeitung 
von Beleg" Ingenieurpraktikums· und Di· 

. plomaufgaben im Auftrag der Kombinatsbe· 
triebe, der Vereinbarung von Verträgen zur 
Lösung wissenschaftlich ·technischer Aufga· 
ben für ausgewählte Erzeugnisse und Bau · 
gruppen; basiert gegenwärtig die Zusam· 
menarbeit auf Koordinieru ngsverträgen mit 
den Hauptpartnern und Leistungsverträgen 
mit Pflichtenheften für konkrete Problemstel · 
lungen. Der mit den Partnern gebundene 
Wertumfang hat sich seit 1982 verdreifacht 
und wird bis 1990 weiter erhöht werden. 
Eine neue Qualität der Arbeit mit den Part· 
nern drückt sich im Abschluß und in der Um· 
setzung der Koordinierungsverträge auf 
Kombinatsebene bzw. zentralen Leitungs· 
ebenen der Kooperationspartner aus. In den 
Verträgen werden die , 
- inhaltlichen Hauptrichtungen der For· 

schungskooperation 
- l Maßnahmen zur Unterstützung der Reali· 

sierung von Leistungsverträgen 
festgeschrieben. 
Der VEB Kombinat Fortschritt Landmaschi· 
nen hat in den jahren 1986/87 mit den jewei· 
ligen Hauptpartnern 
- Akademie der Landwirtschaftswissen· 

sc haften der DDR 
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Im internationalen und nationalen Maßstab, auf Kombinats· und Betriebsebene vollzieht sich 

gegenwärtig eine beschleunigte Entwicklung der Produktivkräfte. Um mit diesem Entwick· 

lungstempo Schritt zu halten, müssen auch im Landmaschinenbau der DDR auf ausgewählten 

Gebieten Führungspositionen erzielt werden und Spirzenleistungen entstehen. Die schnelle 

Umsetzung wissenschaftlicher Erkenntnisse in der Produktion ist unbedingt erforderlich. 

Mit dem Ministerratsbeschluß über Grundsätze für die ' Gestaltung ökonomischer Beziehun· 

gen der Kombinate der Industrie mit den Einrichtungen der Akademie der Wissenschaften 

der DDR sowie des Hochschulwesens [1] und mit der Verordnung über Leitung, Planung und 
Finanzierung der Forschung an der Akademie der Wissenschaften der DDR und an Universitä· 

ten und Hochschulen, insbesondere der Forschungs'kooperation mit den Kombinaten - For· 

schungsverordnung - [2J wurde der Notwendigkeit der engeren Verbindung von Wissen, 
schaft und Praxis Gesetzeskraft verliehen. 

Nachfolgend werden wesentliche Aspekte der neuen Qualität der Wissenschaftskoopera· 

tionsbeziehungen des VEB Kombinat Fortschritt Landmaschinen sowie Positionen einiger be· 

teiligter Partner und ihre Erfahrungen in der mehrjährigen Zusammenarbeit dargestellt. 

- Technische Universität Dresden 
- Ingenieurhochschule Berlin·Wartenberg 
- Wilhelm ·Pleck·Universität Rostock 
- Karl·Marx ·Universität Leipzig 
Koordinierungsverträge fü'r folgende Ge· 
biete einschließlich Automatisierungs· und 
Modernisierungslösungen schwerpunktmä· 
ßig abgeschlossen: 
- Traktoren und Landmaschinenfahrwerke 
- Bodenbearbeitung, Saatbettbereitung und 

Aussaat 
- Düngung 
- Getreideproduktion 
- Halmfutterproduktion 
- Rübenproduktion 
- KartoHelproduktion 
- Rinderproduktion 
- Schweineproduktion 
- Transport und Umschlag . 
Aufgrund der langjährigen Zusammenarbeit 
mit den Hauptpartnern wurden beim Aufbau 
und bei der Nutzung gemeinsamer Labors 
und Technika sehr gute Erfahrungen gesam· 
melt. So wurde zu Beginn der 70er jahre an 
der TU Dresden, Sektion Kraftfahrzeug" 
Land· und Fördertechnik, eine Versuchsbasis 
zur Untersuchung des Drusch· und Reini· 

, gungsprozesses in Mähdreschern geschaf· 
fen. Die Ergebnisse ' abgestimmter und ge· 
meinsamer Experimente, wie z. B. zur 

. Dreschtrommel· und Leittrommelauslegung 
sowie zur Gestaltung der Reinigungseinrich · 
tung [3 bis 6] wurden unmittelbar in den 
Mähdreschern FORTSCHRITI E516, E514 
und E 517 genutzt. 
Im jahr 1984 wurden auf der Grundlage der 
Vertragsbeziehungen mit der Wilhelm·Pieck· 
Universität Rostock das Technikum "Halm· 
futterernte" im VEG Klockenhagen und mit 
der Ingenieurhochschule Berlin· Wartenberg 
die Labors "Fahrzeugtechnik", "Maschinen 
und Anlagen der KartoHelernte und ·aufbe· 
reitung" sowie "Automatisierungstechnik" 
gemeinsam errichtet. 
Eine neue' Qualität bringt der Auf· und Aus· 
bau sowie die Nutzung des gemeinsamen 
landtechnischen Komplexlabors "Technikum 
Automatisierung von Landmaschinen und 
Anlagen" an der TU Dresden, Sektion Kraft· 
fahrzeug·, Land· und Fördertechnik . Mit die· 
sem Labor werden die Voraussetzungen zu 
theoretisch·experimentellen Untersuchun· 
gen auf den Gebieten Getreideernte, Boden· 
bearbeitung, Tierproduktion, Ergonomie, Zu · 

verlässigkeit, Antriebstechnik und rechner· 
unterstütz1es Konstruieren in der Zusammen· 
arbeit zwischen 6 Kombinatsbetrieben und 
der TU Dresden, d. h. zwischen Forschern, 
Konstrukteuren, Erprobungsingenieuren und 
Hochschullehrern, Assistenten, Forschungs· 
studenten und Studenten, wesentlich verbes· 
sert. 
Mit einem Drittel des in der Wissenschafts· 
kooperation der Kombinatsbetriebe mit Part· 
nern gebundenen Leistungsumfangs sind die 
wissenschaftlichen Einrichtungen der AdL, 
besonders das Forschungszentrum für Me· 

. chanisierung und Energieanwendung in der 
Landwirtschaft Schlieben, mit Aufgabenstel· 
·Iungen auf allen o. g. Fachgebieten die wich · 
tigsten Partner der Zusammenarbeit. 
Etwa 87 % des gesamten Leistungsumfangs 
ist mit Einrichtungen gebunden, mit denen 
das Kombinat Fortschritt Landmaschinen 
auch Koordinierungsverträge abgeschlossen 
hat. 
Neben Koordinierungs· und Leistungsverträ· 
gen hat die Abstimmung zu strategischen Ar· 
beitsrichtungen, zur Perspektiv· und jahres· 
planung bei der Gestaltung der Beziehungen 
zwischen dem Kombinat und seinen Part· 
nern eine besondere Bedeutung. Wichtig ist, 
daß die wissenschaftlich·technischen Ziele 
der Partner der technischen Politik des Kom· 
binats entsprechen ' und daß leitungsseitig 
die Voraussetzungen für eine eHektive, den 
Erfordernissen angepaßte Bearbeitung und 
Überführung der Ergebnisse geschaHen wer· 
den . 
Der Stellvertreter des Generaldirektors und 
Direktor für Wissenschaft und Technik, die 
Technischen Direktoren, Hauptkonstruk· 
teure und Forschungsleiter der wichtigsten 
Kombinatsbetriebe sind Mitglieder in ver· 
schiedenen Arbeitsgremien der AdL und von 
Sektionsräten der Universitäten und Hoch· 
schulen, an denen Landtechniker ausgebil· 
det werden . 
Langfristige Konzeptionen und Programme 
werden gemeinsam ausgearbeitet und abge· 
stimmt. Dazu gehört, daß die Leistungsange· 
bote der Partner zunächst auf der Ebene der 
Kombinatsleitung behandelt werden . Abstim· 
mungen zum unmittelbaren Forschungsge· 
genstand erfolgen im Normalfall direkt zwi· 
sehen den Kombinatsbetrieben und Institu· 
ten bzw. Sektionen. Die gegenseitige Bereit· 
stellung v~>n Werkstattkapazität, abge· 
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stimmte Qualifizierungsmaßnahmen und der 
Kaderau~tausch sind ebenfalls traditionelle 
Formen der Zusammenarbeit. 
Für die konkreten Aufgaben der ForschungS'
kooperation, besonders für die Themen der 
Grundlagen- und angewandten Forschung, 
werden Leistungsverttäge mit Pflichtenhef
ten abgeschlossen. Auf dem Gebiet der For
schung und Entwicklung hat das Kombinat 
z. Z. 60 Leistungsverträge mit wissenschaftli · 
ehen ' Einrichtungen gebunden. Gegenüber 
konsultativer Zusammenarbeit oder abge
stimmten Arbeitsprogrammen ohne finan
zielle Abrechnung erhöht sich die Verbind
lichkeit, beginnend mit der Ausarbeitung der 
AufgabensteIlungen bis zur Vorlage der Er
gebnisse. Da für beide Partner der Vertrag 

. ökonomisch vorteilhaft sein muß, sind auch 
Vereinbarungen zur Überleitung bis zur Se· 
rienreife notwendig . Die Durchgängigkeit 
der Aufgaben muß über den Plan für jedes 
einzelne Thema des Kooperationspartners 
gewährleistet werden. . 
Die Leistungsverträge enthalten folgende 

'. Aussagen: 
- Gegenstand, wissenschaftlich·technische 

und ökonomische Ziele, Arbeitsstufen, Art 
und Form der Ergebnisse, Qualitätskenn
zahlen 

- Termine, Verantwortlichkeiten 
- Mitwirkungsleistungen, personelle und 

materiell-technische Sicherstellung 
- Finanzierungsbedingungen 
- Aussagen zur Abnahme der Forschungser -

gebnisse einschließlich der Weiterfüh 
rung bis zur Serieneinführung 

- Garantiebedingungen 
- Schutzrechtsarbeit, Geheimnisschutz. 
Zur Finanzierung der 'durch Wissenschafts
kooperation erbrachten Leistungen werden 
folgende Wege beschritte.n: 
Bei der Grundlagen- und angewandten For 
schung für Erzeugnisse des Kombinats wer
den die o. g. Leistungsverträge abgeschlos
sen . Daz~ werden Vereinbarungspreise aus 
Forschungskosten und Forschungszuschlag 
gebildet. Zur Zeit ist es noch üblich, bei ab
rechnungspflichtigen Leistungsstufen gemäß 
Pflichtenheft eine jährliche Zwischenabrech 
nung durchzuführen . In einigen Fällen wer
den entsprechend der Forschungsverord
nung [2] die Forschungsergebnisse nach Ab
schluß und Verteidigung in Abhängigkeit 
von der erreichten Leistung bezahlt. 
Werden durch die Partner Aufgaben der Ver
fahrens- bzw. der Vorlaufforschung gelöst, 
dann hat sich deren 'Eigenfinanzierung mit 
inhaltlicher und terminlicher Abstimmung in 
Form von Arbeitsprogrammen bewährt. 
Gute Erfahrungen haben diesbezüglich z. B_ 
das Institut für Futterproduktion Paulinenaue, 
das Institut für Getreideforschung Bern
burg - Hadmersleben, das Forschungszen
trum für Bodenfruchtbarkeit Müncheberg, 
das Institut für Düngungsforschung Leipzig 
und das Institut für Rinderproduktion Iden
Rohrbeck. 
Insgesamt haben sich die Kooperationsbezie
hungen in den zurückliegenden jahren wei
ter vertieft und die Qualität der Ergebnisse 
erhöht. Der Schwerpunkt in den Folgejahren 
besteht in der noch engeren Verflechtung 
der Themen des Plans des Kombinats mit 
den Themen der Agrarforschung, um die 
ökonomische Wirksamkeit für den Leistungs
anstieg in der Landwirtschaft der DDR und 
im Kombinat Fortschritt Landmaschinen voll 
zu nutzen . Dabei wird der Integration der 
Schlüsseltechnologien - vorrangig der Mi -
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kroelektronik - für die Prozeßüberwachung 
und -automatisierung der Landtecbnik eine 
besondere Bedeutung beigemessen. 

Dr:: 'ng . W. Thümer, KDT 

Wilhelm-Pieck-Universität 
Rostock 
An der Sektion Landtechnik der Wilhelm 
Pieck-Universität Ro~tock werden im Auftrag 
des Kombinats Fortschritt Landmaschinen 
vorrangig auf den Gebieten Halmfutterernte
technik und Technologie der HaImfutter
ernte Grundlagenforschung und ange
wandte Forschung durchgeführt. Sei.t 1987 
sind diese Arbeiten ein inhaltlicher Schwer· 
punkt des Koordinierungsvertrags zwischen 
der Wilhelm-Pieck-Universität und dem 
Kombinat Fortschritt Landmaschinen. Die zu 
lösenden konkreten Aufgaben werden in 
jährlichen Leistungsverträgen mit den ent
sprechenden Kombinatsbetrieben verein
bart. Gegenwärtig bestehen solche Verträge 
zu den Themen 
- Weiterentwicklung von Häckselaggrega

ten und Modellierung des Antriebssy
stems des Feldhäckslers 

- Untersuchungen an Hydraulikanlagen von 
Traktoren 

- Verfahrensgestaltung in der HaImfutter-
ernte 

mit dem VEB Traktoren- und Dieselmotoren
werk Schönebeck und dem VEB Erntema
schinen Neustadt, Stammbetrieb. 
Am Beispiel der Forschungsarbeiten zur Zer
kleinerung und Förderung von Halmgut in 
Häckselaggregaten stellt sich die Entwick
lung der Wissenschaftskooperation folgen
dermaßen dar: 
Seit 1975 werden AufgabensteIlungen zu die
ser Thematik an der Sektion Landtechnik ge
löst, zunächst unter Laborbedingungen, vor
rangig auch durch Einzelbearbeiter, und seit 
1984 unter Praxisbedingungen bzw. praxis
ähnlichen Bedingungen im Technikum 
"Halmfutterernte" Klockenhagen (s. Bild auf 
Seite 245) durch ein gemeinsames Forscher
kollektiv. In beiden Etappen der Forschungs
arbeiten konnten hervorragende Leistungen 
erzielt werden : 
- Einführung des Gegenschneidenversatzes 

zur Schnittenergieoptimierung an 
Schneid- und Schneidwurftrommeln [7] 

- Erkenntniszuwachs zur Zerkleinerung und 
Förderung von Halmgut im Technikum 
.Halmfutterernte" [8] . 

Mit dem nunmehr fast 4 jahre bestehenden 
Technikum ist eine experimentelle Basis vor
handen, die von der Sektion Landtechnik für 
die Lösung der Forschungsaufgaben intensiv 
genutzt wird _ Das Technikum ist ein ausge
zeichnetes Beispiel für die Gemeinschaftsar
beit zwischen Wissenschaft, Industrie und 
Landwirtschaft, d. h. zwischen Wilhelm
Pieck-UniverSität, Kombinat Fortschritt Land
maschinen und VEG Klockenhagen. 
Diese Kooperation drÜCKt sich in folgenden 
Fakten aus: 
- Eingliederung der theoretisch -experi

mentellen Forschungsarbeiten in das 
Staatsplanthema zur Entwicklung und Pro
duktionsejnführung eines neuen F.eld
hackslers des Kombinats 

- Zusammensetzung des Forschungskollek
tivs aus 3 ständig delegierten Mitarbeitern 
des Kombinats, die in die 'Struktur des ver
antwortlichen Kombinatsbetriebs einge
gliedert sind, und 4 Mitarbeitern der Sek
tion Landtechnik. 

Aus der dargelegten intensiven Zusammen
arbeit mit dem Kombinat ergeben sich fol 
gende Vorteile in der Arbeit: 
- verstärkter unmittelbarer Kontakt zum Ent 

wickler und Hersteller von LandmaS-Chi· 
nen in den jeweiligen Kombinatsbetrieben 

- spürbarer Bedarf an den Ergebnissen der 
Forschung in der Erzeugnisentwicklung 
im Kombinat, was sich u. a. in der soforti · 
gen Überführung von Ergebnissen itHlie 
Neuentwicklung ausdrückt 

- gute materielle Absicherung der For
schungsarbeiten und Schaffung optimaler 
Versuchsbedingungen 

- Zugang zu neuesten Entwicklungen im in -
ternationalen Landmaschinenbau. 

Auf den Prozeß der Erziehung und Ausbil
dung der Studenten wirkt sich die Wissen 
schaftskooperation mit dem Kombinat eben
falls positiv aus. Ausdruck dafür sind die 
ständig steigende Anzahl von Ingenieurprak
tikanten in den Kombinatsbetrieberi und die 
Bearbeitung von AufgabensteIlungen für die 
Betriebe in Großen Belegen und Diplomar
beiten. Solche Aufgaben gehen in zuneh 
mendem Maß auch aus den Aufgabensteilun
gen für gemeinsame. jugendforscherkollek
tive des Kombinats und der Sektion hervor, 
wobei die Studenten direkt in diese Kollek
tive eingegliedert werden. Die Ergebnisse 
der Arbeiten von jugendforscherkollektiven 
werden sowohl auf der Sektionsleistungs
schau als auch auf der Betriebs-MMM des 
Kombinatsbetriebs vorgestellt. 
Das Technikum "Halmfutterernte" wird di
rekt in die studentische Erziehung und Aus
bildung einbezogen, d. h. hier findet eine 
Übung im Rahmen des Komplexlabors 
"Landmaschinen" statt. Des weiteren arbei 
ten ständig 3 bis 4 Studenten im Technikum 
an der Lösung von AufgabensteIlungen in 
den Studienabschnitten Konstruktionsbeleg, 
Ingenieurbeleg, Großer Beleg und Diplomar
beit . Befristete Assistenten und Forschungs
studenten finden ebenfalls beste Möglichkei
ten für ihre Qualifizierungsarbeiten im Tech
nikum vor. 

Dr.-Ing. F_ Freitag, KDT 

I ngenieu rhochschule 
Berlin -Wartenberg 
Auf der Grundlage des mit dem VEB Kombi
nat Fortschritt Landmaschinen im jahr 1986 
abgeschlossenen Koordinierungsvertrags 
wurden 3 Leistungsverträge zu komplexen 
Aufgaben 
- Entwicklung von Automatisierungseinrich

tungen zur Steuerung von Werkzeugen 
und Aggregaten landtechnischer Arbeits
mittel 

- Technische Lösungen zur Verringerung 
des Bodendrucks sowie des Energie-, Ma
terial- und Arb.eltszeitaufwands beim Ein
satz von Traktoren und Landmaschinen 

- Erarbeitung neuer Lösungen und Verfah
ren zur Ernte und Aufbereitung von Kar-
toffeln -

mit den Kombinatsbetrieben VEB Traktoren
und Dieselmotorenwerk Schönebeck und 
VEB Weimar-Werk abgeschlossen . 
Die Bearbeitung der Aufgaben erfolgt auf der 
Grundlage konkreter Pflichten hefte und mit 
einem Kapazitätseinsatz von über 30 VbE. 
Für die Lösung d& Aufgaben in den verein
barten Forschungsrichtungen wurden in den 
letzten jahren mit Unterstützung der Koope
rationspartner Labors an der Ingenieurhoch-

. schule auf- bzw. ausgebaut, was sich auf die 
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wissenschaftliche Bearbeitung der Aufgaben 
hinsichtlich Qualität sowie Zeitraum positiv 
auswirkt. 
Die Wissenschaftskooperation mit den o. g. 
Kombinatsbetrieben hat neben der höheren 
Verbindlichkeit und Konkretheit der verein 
barten Aufgaben auch mit dazu geführt, die 
materiell-technische Basis für die Forschung 
an der Ingenieurhochschule weiter zu ver 
bessern, Studenten effektiver in die wissen
schaftliche Arbeit einzubeziehen und .Qualifi 
zierungsvorhaben sowie die Entwicklung des 
wissenschaftlichen . Nachwuchses aufgaben
konkreter zu gestalten_ 
Auch in der Erziehung und Ausbildung der . 
Studenten sowie in der Durchführung von 
Praktika wirkt sich die Forschungskoopera
li on mit den Kombinatsbetrieben zunehmend 
günstig aus. So werden verstärkt aus den 
Forschungsthemen konkrete AufgabensteI
lungen für jugendobjekte sowie für jugend
.forscherkollektive abgeleitet, oewohl hierbei 
die Möglichkeiten bei weitem noch nicht 
ausgeschöpft sind. Gute Erfahrungen beste
hen auch beim Einsatz gemeinsamer For
schungs· und Applikationsgr.uppen z.ur Lö · 
sung konkreter Aufgaben. Auf dem Gebiet 
der Automatisierungstechnik wurden von 
den Arbeitsgruppen z. B. wissenschaftliche 
Grundlagen zur automatischen Lenkung mo· 
biler Aggregate erarbeitet und in For· 
schungsmustern yon Erzeugnissen des Schö· 
nebecker Kombinatsbetriebs realisiert. Zur 
schwingenden Kartoffeldammaufnahme und 
Klutzenzerkleinerung wurden in den zurück· 
liegenden jahren umfangreiche Grundlagen· 
forschungsaufgaben bearbeitet. In Zukunft 
bildet die Erarbeitung von umsetzbaren Lö· 
sungen zur Beimengungstrennung für neue 
KartoHelerntemaschinen den Schwerpunkt. 
Dabei werden in Übereinstimmung mit den 
Vertretern des Kombinats Fortschritt Land· 
maschinen die Forderungen nach einer ho· 
hen Anwender· und Herstellerökonomie be· 
sonders berückSichtigt. 
Hier bestehen noch weitere Möglichkeiten 
in der direkten Zusammenarbeit zwischen 
Wissenschaftlern der Hochschule und Inge· 
nieuren, Konstrukteuren und Facharbeitern 
der Kombinatsbetriebe, die neben der weite· 
ren Ausdehnung der bewährten Formen 
auch zu konkreten AufgabensteIlungen für 
gemeinsame Forschungskollektive, gemein· 
same KOT ·Objekte und Zielstellungen im so· 
zialistischen Wettbewerb zu einzelnen 
SchwerPJ.lnktaufgaben führen sollte. 
Positiv entwickelt haben sich die Abstim· 
mung sowie die Arbeit an Entwicklungskon· 
zeptionenund Strategien zwischen den Kom· 
binatsbetrieben, mit denen die Hochschule 
direkte vertragliche Beziehungen hat. 

Obering. R. Zieschang, KOT 

Karl-Marx-Universität 
Leipzig 
Die Zusammenarbeit zwischen der Karl· 
Marx·Universität Leipzig und dem Kombinat 
Fortschritt landmaschinen hat eine welt zu· 
rückreichende Tradition. Speziell auf dem 
Gebiet der Melktechnik wurde bereits An
fang der 60er jahre am WIssenschaftsbe· 
reich Maschinentechnik der Sektion Tierpro· 
duktlon und Veterinärmedizin (vormals Insti· 
tut für Landtechnik) im Auftrag des VEB Anla· 
gen bau Impulsa Elsterwerda die Vertragsfor· 
schung begonnen. Aufgrund dieser Bezie· 
hungen bildete sich In den folgenden jahren 
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Übergabe 
des Technikums 
"Halmfutterernte" 
im VEG Klockenhagen 
an das gemeinsame 
Forschungskollektiv 
des Kombinats 
Fortschritt 
Landmaschinen und 
der Sektion 
Landtechnik der 
Wilhelm-Pieck· Uni
versität Rostock 
im Jahr 1984 

ein gemeinsames Forschungskollektiv her· 
aus, das seit 1979 auf der Grundlage einer er· 
weiterten Arbeitsvereinbarung im Status ei · 
ner Applikations· und Forschungsgruppe un o 
ter einer Leitung Angehörige sowohl der 
Universität als auch des Industriepartners 
vereint. In diesem Rahmen konnte das Anlie· 
gen der heutigen Forschungskooperations· 
verträge schon in früheren jahren weitge· 
hend verwirklicht werden. 
Das gegenwärtige Forschungsgeschehen ba· 
siert auf einer gemeinsam erarbeiteten lang· 
fristigen Forschungsstrategie und davon ab· 
geleiteten Schwerpunkten zur Entwicklung 
möglichst komplexer Lösungen für die Auto· . 
matisierung der Milchgewinnung. Der Zu· 
sammenschluß der Kapazitäten potenziert 
deren Effektivität, weil als Grundsatz eine 
lückenlose Verzahnung von der Erkundungs· 
über die Grundlagen· und die angewandte 
Forschung bis zur Überführung der For· 
schungsergebnisse in die Praxis angestrebt 
wird . Hinzu kommt, daß die vom Wissen· 
schaftsbereich zu betreuenden Beleg' 'und 
Diplomarbeiten thematisch nahezu aus· 
nahmslos in die anstehenäen Forschungsauf· 
gaben integriert sind. 
Als außerordentlich förderlich für die Ratio· 
nalisierung und Intensivierung der experi· 
mentellen Versuchstätigkeit hat sich die mit 
Mitteln. des VEB Anlagenbau Impulsa in der 
ZBE Milchproduktion Gundorf, Bezirk Leip· 
zig, eingerichtete Forschungsstation erwie· 
sen, die gegenwärtig mit· moderner Meß· 
und Computertechnik ausgestattet wird. Am 
gleichen Standort können so die zunächst im 
Labor gewonnenen Ergebnisse unmittelbar 
unter betrieblichen Melkbedingungen über· 
prüft werden. 
Mit der Konzentration des Versuchsgesche· 
hens und der ständigen Verbesserung der 
materlell·technischen Basis sowie vor allem 
durch das enge Zusammenwirken der Ange· 
hörigen der Par:tnereinrichtungen entstan· 
den Voraussetzungen dafür, das Forschungs· 
und Entwicklungstempo maßgeblich be· 
schleunigen z·u· können. Als herausragende 
komplexe Lösungen, die für die landwirt· 
schaft kurzfristig verfügbar gemacht werden 
konnten, seien für die zurückliegende Zelt 
das Physiomatlc·Melksystem, mit dem hin· 
sichtlich des Übergangs zur Automatisierung 
der Weltstand mitbestimmt wurde, und der 
sog. Nachmelkroboter (Physiomatic·Super) 
genannt. In einer nächsten Etappe geht es 
um die Entwicklung der Ausrüstung für das 
Comblmatic·Melksystem, das auf eine 
schrittweise Automatisierung vor allem auch 
bei Rohrmelkanlagen ausgelegt ist. 
Das skizzierte Zusammenwirken bietet über 
die engere Forschung hinaus den Partnern 

vielfältige zusätzliche Vorteile. So sind z. B. 
aus der Einbeziehung des Forschungskollek· 
tivs in die internationale Kooperation des 
Kombinats beständige Kontakte zu zahlrei· 
ehen Lehr· und Forschungseinrichtungen im 
Ausland hergestellt worden, die wiederum 
die Studentenausbildung bereichern. Die 
Qualifizierung von Kadern für das Kombinat, 
z. B. in Form von Promotionen bzw. des KiI· 
deraustausches, haben inzwischen traditio· 
nellen Charakter angenommen. 
Die langjährige Zusammenarbeit mit dem 
Kombinat hat sich in die Geschichte des Wis· 
sensehaftsbereichs Maschinentechnik einge· 
prägt. Sie weiterzuentwickeln bleibt ein per· 
spektivisches Anliegen. Für die nächste Zu· 
kunft wäre zu wünschen, daß herangereifte 
Forschungsergebnisse noch schneller ausrü· 
stungstechnisch umgesetzt und der landwirt· 
schaftlichen Praxis nutzbar gemacht wer· 
den. Prof. Dr. sc. a9r. E. Thum, KOT 
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Software für die Bewirtschaftung 
von landwirtschaftlichen Anlagen 

Der VEB Agroanlagen Dresden, ein Spezial
betrieb des Kombinats Fortschritt Landma
schinen, besteht 25 Jahre_ Als Generalliefe
rant für den Export landwirtschaftlicher Anla
gen bietet er ein komplexes Leistungs- und 
Lieferprogramm für schlüsselfertige Anlagen 
an, u. a. für 
- Anlagen der Rinderproduktion einschließ-

lich Milchgewinnung und -lagerung 
- Anlagen der Schweineproduktion 
- Silos und Saatgutaufbereitungsanlagen 
- Kartoffellagerhäuser einschließlich Aufbe-

reitung und Vermarktung 
- Agrochemische Zentren 
- Servicewerkstätten für Landmaschinen 
- Agrar-Industrie-Komplexe. 
Innerhalb der DDR ist er für die Vorberei
tung und Realisierung von Beispiel- und Erst
anlagen im Rahmen der HAN-Nomenklatur 
sowie für die Sicherung und Weiterentwick
lung des wissenschaftlich-technischen Ni
veaus von Agroanlagen verantwortlich. 
Neuerdings bietet der VEB Agroanlagen 
Dresden zur Bewirtschaftung von Anlagen 
bzw. für landwirtschaftliche Produktionsbe
triebe Softwarelösungen an. Bei der Softwa
reentwicklung wird davon ausgegangen, daß 
die Landwirtschaftsbetriebe in zunehmen
dem Maß über moderne Rechentechnik ver
fügen, mit deren Hilfe betriebsspezifische 
Probleme bearbeitet werden sollen, die, 
manuell bearbeitet, einen hohen Arbeitszeit
aufwand erfordern würden oder überhaupt 
nur mit Hilfe der EDV lösbar sind. 
Die ersten Programme sind freigegeben wor
den und stehen für die Breitenanwendung 
zur Verfügung. Das Softwareangebot enthält 
gegenwärtig 9 Programme für den Off-line
Betrieb: 
- 4 Programme für die Berechnung von Fut-

terrationen 
- 2 Programme für die Herdenführung 
- 1 Programm für die Lagerprozeßführung 
- 1 Programm für die Pflanzenwasserbe-

darfsermittlung 
- 1 Programm für die Optimierung des Be-

wässerungseinsatzes . 
Die Programme wurden unter Konsultation 
wissenschaftlicher Einrichtungen und in en 
ger Zusammenarbeit mit landwirtschaftli
chen Betrieben der DDR erarbeitet und unter 
Praxisbecflngungen erprobt. Sie zeichnen 
sich durch eindeutige Dialogführung und 
Menüs aus, so daß sie von jedem landwirt
schaftlichen Fachmann ohne besondere An
lernphase genutzt werden können. 

FutterratIonsberechnung 
Die vier Rationsberechnungsprogramme ba
sieren auf der neuesten Fassung des DDR
Futterbewertungssystems. Je zwei Pro
gramme wurden für die Rinderproduktion 
und für die Schweineproduktion entwik
kelt. 
Die Softwarelösungen enthalten, abgesehen 
von dem notwendigen rechentechnischen 
Teil, die leistungsbezogenen Bedarfsnormen 
für die unterschiedlichen Tierkategorien der 
Rinder- und der Schweineproduktion und 
die Futtermitteldateien mit den zugehörigen 
Kennzahlen .des Futterwertes_ Die Pro
gramme verbinden mit der rechnergestütz
te,n Gestaltung der Futterrationen notwen-
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dige futterwirtschaftliche Auswertungen in 
verschiedener Hinsicht. 
Die vier Futterrationsberechnungspro
gramme untergliedern sich in 2 Programm
systeme: 
- Futterrationsgestaltung 

· für Rinder "FUTTER 4" 
- für Schweine "FUTTER S" 

- Futterrationsoptimieru ng 
· für Rinder .FURARI" 
· für Schweine "FURASCH". 

Die Futterrationsgestaltungsprogramme 
"FUTTER 4" .und .FUTTER S" lehnen sich me
thodisch an das im DDR-Futterbewertungssy
stem vorgestellte traditionelle Verfahren der 
Rationsberechnung an. Die Bedarfsnormen 
werden vom Rechner nach Eingabe der be
treHenden Tierkategorie und der zugehöri
gen Leistungsparameter ausgewiesen . Zur 
Rations.gestaltung werden die für den Einsatz 
vorgesehenen Futtermittel über die Schlüs
selnummer des DDR-Futterbewertungssy
stems aufgerufen, wobei die Futtermittelda
tei als Laufbild auf dem Bildschirm zur Unter
stützung der Auswahl aufgerufen werden 
kann. 
Sowohl die EInsatzmengen der Futtermittel 
als auch die Kennzahlen des FutterWertes 
können beliebig in Übereinstimmung mit 
den vorliegenden Bedingungen verändert 
werden. Die exakte Angleichung des Futter
mitteleinsatzes an die Energiebedarfsnormen 
wird vom Rechner auf Wunsch selbsttätig 
vorgenommen, wobei beim Programm "FUT
TER 4" die sich verändernde Verdaulichkeit 
der Energie in der Ration automatisch be
rücksichtigt wird. -
Im Ergebnis der Rationsgestaltung werden 
die Rationen, die Gegenüberstellung von Be
darfsnormen und deren Abdeckung, der 
Preis der Ration bzw. der Preis je kEFr bzw. 
je kEFs ausgedruckt. 
Die gewonnenen Rationen können gespei
chert und für verschiedene futterwirtschaftli
che Auswertungen, wie stallbezogene Ein
satzmengen und Futterkosten, bis hin zur 
Futtermittelanfuhrplanung durch den Rech
ner aufbereitet und dem Nutzer in Form von 
Ausdrucken angeboten werden. 
Die FutterrlitionsQPtimlerungsprogramme 
"FURARI" und .FURASCH" gründen sich auf 
das mathematische Verfahren der linearen 
Optimierung, wobei der Rechner versucht, 
die ausgewählten Futtermittel mit den dazu 
eingegebenen Minlmal- und Maximalwerten 
so zu kombinieren, daß die Beda'rfsnormen 
unter vorrangiger Bewertung der Energie ab
gedeckt oder in möglichst großer Annähe
rung erreicht werden _ Da es durchaus mög
lich ist, daß mit den vorgegebenen Futtermit
·teln und Einsatzgrenzen eine 100%ige Ab 
deckung der Bedarfsnormen nicht erreich
bar ist, enthalten die Programme "FURARI" 
und "FURASCH" drei Schleifen, die sich 
durch zunehmende Lockerung der Bindung 
der Rationsgestaltung an die Bedarfsnormen 
unterscheiden. Auf die dabei auftretende Ab
weichung von den Bedarfsnormen wird vom 
Rechner gesondert hingewiesen. 
Die Rationsberechnung vollzieht sich in der 
Weise, daß der Nutzer zunächst die Tierkate
gorie mit den zugehörigen Leistungsparame
tern in den Rechner eingibt. Dieser ermittelt 

die zugehörigen Bedarfsnormen. Anschlie
ßend werden über entsprechende Menüs 
die Futtermittel vom Rechner zur Auswahl 
angeboten . Vom Nutzer werden zu den ge
wünschten Futtermitteln unter Berücksichti
gung futterwirtschaftlicher und ernährungs
physiologiseher Aspekte die jeweiligen Mini
mal- und Maximalmengen eingegeben. 
Nach dem Auslösen des Rechenvorgangs 
bietet der Computer die den vorliegenden 
Bedingungen entsprechende optimale Ra
tionszusammensetzung gemeinsam mit dem 
Grad der Erfüllung der Bedarfsnormen zum 
Ausdruck an. Die ausgedruckten Rationen 
werden zusammen mit der Tieranzahl, der 
Länge der Fütterungsperiode und dem 
Standort für weitere Auswertungen gespei
chert. Anschließend wird im Rahmen der 
Auswertungen vom Rechner für alle einbezo
genen Tierkategorien und Standorte der Aus· 
druck folgender ' Parameter veranlaßt: 
-- Futtermittelgesamtbedarf in der Fütte

rungsperiode 
- Übersicht über die Futtermittellieferung 

an die einzelnen Standorte während der 
Fütterungsperiode 

- Futtermittelbedarf für die einzelnen Stand
orte während der Fütterungsperiode. 

Herdenführung 
Unter der Voraussetzung des Einsatzes guten 
Tiermaterials und der Sicherung optimaler 
Haltungs- und Ernährungsbedingungen 
kommt der sog. Herdenführung bei der Aus
schöpfung des Leistungsvermögens der 
Tiere eine vorrangige Bedeutung zu. Die 
hierfür vom VEB Agroanlagen Dresden ent
wickelte Software für die Milchproduktion 
"HEFMI" und für die Schweineproduktion 
"HFS" sichert vollständige Informationen 
über jedes Tier des Bestands, wie Alter, 
Rasse bzw. genetische Konstruktion, Ab· 
stammung, Leistungsentwicklung, Fruchtbar
keit, Aufzuchtleistung, Leistungsklassifizie
rung und tierindividuelle ·Besonderheiten . 
Statistische Auswertungen über die Herde, 
z. B. Zeitraumauswertung der Fruchtbarkeit. 
der Produktivität, Ranglisten, Tierbestands
rechnungen, Produktionsprognosen, Verlust
geschehen und andere Aussagen, lassen un
gewünschte Tendenzen rechtzeitig erken
nen und sind Grundlage für qualifizierte Ent
scheidungen. 
Wesentliches Element der Herdenführungs' 
programme sind die allwöchentlich durch 
den Rechner ausgedruckten Wochenarbeits· 
pläne. Sie basieren auf den im Rechner ge· 
speicherten Stamm· und Bewegungsdaten 
(140 Daten je Kuh, 100 Daten je Sau) und wei· 
sen die in der Planwoche zu erwartenden Er
eignisse und durchzuführenden Aktivitäten 
für das Einzeltier aus. Hierzu gehören bei 
Rindern u. a. solche wichtigen Termine, wie 
Brunstkontrolle, Besam.ung, Trächtigkeitskon. 
trolle, Trockenstellen, Konzentratfutterentzug 
oder ·erhöhung, Impfung vor der Abkal· 
bung, Abkalben, Mastitistest, Milchleistungs
erfassung und Tierversetzungen. 
In der Schweinehaltung ohne biotechnische 
Steuerung des Produktionsprozesses sind 
u. a. folgende wichtige Angaben in den Wo
chenarbeitsplänen enthalten: Termine für 
Feststellung der Rausche, Belegung, Umrau-
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scherkontrolle, Trächtigkeitskontrolle; Kon-
_ zentratfuttererhöhung, Parasitenbekämp-

fung, Abferkeln, Tierwägungen, Mineral
stoffgaben, Vitamingaben, Impfungen, Ultra
schalleigenleistungskontrolle und Umstal 
len_ 
Die in den Wochenarbeitsplänen enthalte
nen Vorgaben sind zu quittieren und mit den 
entsprechenden Eintragungen zu versehen, 
die ihrerseits wiederum als Primärdaten zur 
Aktualisierung der Bewegungsdaten der Ein
zeltiere und der Wochenarbeitspläne für die 
kommende Woche dienen. Auf diese Weise 
wird nicht nur ein stets aktuelles Tierdaten 
material gesichert, sondern auch die Grund
lage für eine hohe technologische Disziplin 
geschaffen . 
Mit der exakten Einhaltung der zootechni 
schen Termine und der Schaffung einer .sau 
beren Einzeltier- und Herdendatenübersicht 
sind wichtige Voraussetzungen für die Aus
schöpfung des Leistungsvermögens der 
Milchrinder und Sauen gegeben . 
Von wesentlicher Bedeutung bei der Einfüh
rung der Herdenführungsprogramme ist ihr 
modularer Aufbau, der eine den betriebli
chen Gegebenheiten entsprechende schritt 
weise Nutzbarmachung ermöglicht . . 

LagerprozeßfUhrung 
Das Programmpaket "LAGER" dient der ver
lustarmen und ' qualitätserhaltenden Lage- ' 
rung vorrangig von landwirtschaftlichen Er
zeugnissen der Pflanzenproduktion . Es um
faßt den Gesamtkomplex Annahme, Lage-
rung, Aufbereitung und Ausl ieferung_ . 

( Das Programm ermöglicht rechhergestützte 
Aussagen u. a. zu Masseermittlung, Quali
tätskontrolle, Bestandskontrolle, Flächimbe-

legung, Kostenerfassung, Instandhaltung 
und Arbeitskräfteeinsatz. Das Programm er
möglicht die Aufnahme von Lagerungs- und 
Behandlungsvorschlägen für die Produkte, 
die Bewertung von Lagerkosten, dient dem 
Ausdruck von Rechnungen und Gutschriften 
und ermöglicht auf den Lagerprozeß bezo
gene Analysen _ 
Das Programm ist flexibel und kann an unter
schiedliche Anwenderbedingungen ange
paßt werden . Es wurde unter Berücksichti 
gung bestehender DDR-Standards und wis
senschaftlicher Ergebnisse der Pflanzenpro
duktion -und Vorratspflege erarbeitet. 
Das Programm "LAGER" versetzt den Nutzer 
in die Lage, kurzfristig Entscheidungen zur 
effektiven Organisation der einzelnen Pha
sen des Lagerprozesses . mit dem Ziel der 
Aufwandsminimierung bei Gewährleistung 
der Qualität zu treffen. 

pflanzenwasserbedarfsermlttlung 
Das Programm "Pflanzenwasserbedarfser
mittlung" wurde als Beistellungssoftware für 
die Ausstattung von Agrarkomplexen im Ex
port entwickelt und bedient sich der interna
tional gebräuchlichsten Methoden unter Be
rücksichtigung standortspezifischer Klimabe
dingungen. 
Das Programm .ist ein entscheidendes Hilfs
mittel für die Planung der Wasserbereitstel
lung und die Dimensionierung von Bewässe
rungsanlagen . 

Optimierung des Bewässerungseinsatzes 
Das Programm "Optimierung des Bewässe
rungseinsatzes" entstand ebenfalls als Bei
stellungssoftware für die Ausstattung von 
Agrarkomplexen im Export. Es dient der Auf-

stellung eines bedarfsgerechten Bewässe
rungsplanes und des geräteorientierten Be
wässerungseinsatzes auf der GJundlage lang
jähriger Klimadurchschnittswerte und des 
Anbauplanes. Dabei werden die weiteren 
Faktoren Boden, Pflanzensorte, Wachstums
stadium und Witterungsbedingungen be
rücksichtigt. 
Mit dem Programm werden neben der Pla
nung des aktuellen Bewässerungseinsatzes 
Empfehlungen für die Bewässerung in Zeit
spannen von einem Tag bis zu 10 Tagen, 
ausgehend von den aktuellen Daten des 
Wetters, des Bodens und der ..f>flanzenent
wicklung, errechnet. 

Schlußbemerkung 
Mit dem Angebot von Agrobewirtschaftungs
software trägt der VEB Agroanlagen Dresden 
den Forderungen einer modernen Landwirt
schaft Rechnung . Der bisher erreichte Stand 
wird jedoch nur als Ausgangsbasis für die 
Weiterentwicklung der bereits bestehenden 
Software und für die zielgerichtete Bearbei 
tung neuer Programme betrachtet. Für die 
beschriebenen Programme besteht folgen
der Bereitstellungsplan: 

Di~ Programme "FUTTER 4", "FUTTER S", 
"FURARI" und "FURASCH" sind für den 
Verkauf freigegeben . 

- Die Programme "HEFMI", .HFS", "LA
GER", "Pflanzenwasserbedarf" und . Opti
mierung des Bewässerungseinsatzes" 
werden ab 111. bzw. IV. Quartal 1988 für 
den Verkauf freigegeben. 

Interessenten wenden sich mit ihren Fragen 
an den VEB Agroanlagen, Karpatenstr. 20, 
Dresden, 8054 . 
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Betreiben von Mischernzur Herstellung feuchtkrümliger 
Futtermischungen in der Schweineproduktion 

Dr.-Ing. M . Fehlauer/Dlpl.-lng. M. Albert, KDT/Dipl.-lng . M . Saal, KOT 
Forschungszentrum für Mechanislerung und Energieanwendung In der landwirtschaft Schlieben der AdL der DDR 
Olpl.-Ing. I. Llckert, KOT, VEB Wissenschaftliches Zentrum Ferdlnandshof, 
Betrieb des VEB Ausrüstungskombinat für Rinder- und Schweineanlagen Nauen 

Einleitung 
In der landwirtschaft der DDR werden zur 
Erzeugung von Schweinefleisch auch per
spektivisch Futtermittel unterschiedlicher 
Konsistenz zum Einsatz kommen, wobei auf
grund der in der DDR-Landwirtschaft für die 
Schweineproduktion einsetzbaren Futtermit

' tel, der vorhandenen Tierkonzentrationen, 
der Fütterungstechnologien und nicht zuletzt 
wegen der traditionellen Gegebenheiten die 
Verfütterung feuchtkrümliger Futtermischun 
gen dominiert . Von Tierernährern werden 
die Vorteile der Vielgestaltigkeit der zur Füt
terung eingesetzten Futterarten gerade auch 
der feuchtkrümligen Konsistenz betont (1, 2, 
3]. 
Die Erzeugung feuchtkrümliger Futtermi 
schungen stellt an die Mechanisierung be
sonders unter dem Gesichtspunkt der Auto
matisierung weitaus höhere Anforderungen 
als die Herstellung z. B. trockener, rieselfähi
ger bzw. pumpfähiger Mischungen. Das be
trifft sowohl die Zubereitung als auch die 
Verteilung im Stall. 
Die verstärkten Forderungen der Landwirt
schaft nach Bereitstellung einer leistungsfä-
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higen Technik führten zunächst dazu, die 
Leistungsgrenzen des in der Landwirtschaft 
eingesetzten Futtermischers F926 zu erfas
sen [4] sowie einen Mischer mit verbesser
ten Einsatzparametern (Futtermischer L42J 
vom VEB Landtechnische Industrieanlagen 
Kleinleipisch) bereitzustellen. Während der 
Maschinenentwicklung und -erprobung des 
Futtermischers L421 zeigte sich aber, daß es 
notwendig ist, die Wirkung der einzelnen Pa
rameter im Mischvorgang definierter zu ken 
nen und zu berücksichtigen . 

Mlscher für feuchtkrümlIge 
Futtermischungen 
Aufgrund der technologischen Gegebenhei
ten in den Futterhäusern der Schweinepro
duktion sowie auch der Fütterungstechnolo
gie und der Futterkonsistenz ergeben sich 
für die Auswahl des Mischprinzips bereits 
Einschränkungen. Die Fütterungstechnologie 
- die Verteilung des Futters im Stal.1 mit Fut
terverteilwagen - erfordert den Chargen be
trieb . 
Die Futterkonsistenz fixiert die verwendbare 
Drehzahl, die in der Froudezahl ausgedrückt 

und mit 
w2 

Fr = - < l' 2 g , 
Fr Froudezahl 
w Winkelgeschwindigkeit in s -! 
g Fallbeschleunigung in m/s2 

begrenzt wird . Hieraus ergibt sich, daß nur 
Zwangsmischer, die mechanische Misch
kräfte einbringen, zum Einsatz kommen kön 
nen . 
Feuchtkrümlige Futtermischungen sind 
durch Ihre Heterogenität in bezug auf die 
Komponenten sowie deren wechselnde An
teile in der realen Mischung im Stall gekenn
zeichnet. Dies drückt sich in den Guteigen
schaften aus. Die Rezepturzusammenstel 
lung der Mischung erfolgt in der Schweine
produktionsanlage in Abhängigkeit vom vor
handenen Futtervorrat sowie vom erforderli
chen Energie- und Nährstoffbedarf für die 
Tiere. Zur Verfütterung als feuchtkrümliges 
Futter (Zusammensetzung je nach Vorhan 
densein) gelangen Trockenmischfutter, Ge
treide; Hackfrüchte, Naßschnitzel; frisches 
und siliertes Grünfutter; Magermilch, Molke; 
Sammelfutter und Eiweißsilagen [5] . 

agrartechnik, Berlin 38 (1988) 6 



Zentrale Prüfstellefür Landtechnik Potsdam,-Bornim - Gutachten 

Gutachten-Nr,: 709 
aürstenslebschnecke ass 250/4500 ' . 

Masse 
Schutzgrad 

44,5 kg 
IP54 

Hersteller: VEB Kombinat RationalisierungsmIttel Pflanzenproduktion 
Sangerhausen . '.' \ ,.- , Beschreibung 

, Beurteilung 
,Die Bürstensiebschnecke BSS250/4500ist als Vortrennaggregat zur 
Schneckenpresse SP304 und als selbständiges Trennaggregat zur 
Gewinnung von schüttfähigem Feststoff aus Gülle von Schweinepro-

Die Bürstensiebschnecke BSS250/4500 dient als Vortrennag.gregat ' 
ztJr Schneckenpr~sse SP 304 und als selbständiges Trennaggregat für 
die Gewinnung vonschüttfähigem Feststoff aus ,Gülle von Schweine- ' 
produktionsanlagen mit unterschiedlichen Entmistungsverfahren. 
Die Bürstensie-bschnecke besteht aus den Hauptbaugruppen Schnek- .
kentrog, Schneckenwelle mit Arbeitswerkzeugen, Auffangwanne und 
Antrieb. Die Tro.gwanne des Schrieckentrogförderers bilden Siebble- , ' 
ehe. Die Schneckenwelle ist zusätzlich rilit ei'nem Bütstenbelag ' an 
der Wendeloberkante (Spiralbelag) ausgerüstet. 

,duktionsanlagen'mit unterschiedlichen EntmistUn'gsverfahren einsetz
_bar. 
Mit der Bürstensiebschnecke werden die für die Schneckeripresse 
günstigen Eingabepanimeter - , Eingabemenge 2 bis 4 m3/h und TS

,Gehalt 10 bis 14 % - erreicht. 
In der Auffangwanne, die am Schneckeritrog angebracht ist, Wtrd die 
Gülleflüssigkeit gesammelt und über zwei Auslaufstutzen abgeleitet. 
Die Schneckenwelle wird durch einen Getriebemotor angetrieben. 
Die Funktion der Bürstensiebschnecke entspricht der eines Schnek
kentrogförderers, wobei zusätzlich das eingegebene Material (Gülle) 
in eine feste und eine flüssige Phase getrennt wird . DiesePhasentren
nung wird durch ' den Bürstenbelag unterstützt. Die Bürstensieb
schnecke ist so montiert, daß der Güllefeststoff eine Steigung von 3 
bis 10° überwinden muß. 

Der schüttfähige Feststoff, der. beim Einsatz der Bürstensiebschnecke 
als selbständiges Trennaggregat entsteht, weist einen Volumenstrom 
von 0,2 bis 6,2 m3/h und 'einendurchschnittlichen TS-Gehalt von 14 
bis 15%' auf. ' ,- . 
Die Bürstensiebschnecke BSS250/4500 wird für den Einsatz in der 
landwirtschaft der DD~ empfohlen. 

Technische Daten 
Länge 
Breite 
Höhe 
Masse 
Zu.lauf 
Auslauf Flüssigkeit 
Auslauf Feststoff 

, Siebblech 
Lochung 
Lochdurchmesser 

,Teilung 
Bürstenbelagdicke 
Getriebemotor 

Nennleistung 
Drehzahl 
Spannung 
Stromstärke 
cO,s(j) 

5200 mm , 
400mm 
805 inm 
263 kg 

NW100 
2.X NW125 
270 mm x 270mm 

ru ndlversetzt 
1,25 mm 
2,5mm 
1mm 
ZG2 KM RB 100 S4/2 
3kW 
200 min- 1 

380 V 
6,8A 
0,83 

"";erden, muß zukünftig in Forschungs-und 
Entwicklungsarbeiteh auf die Explosions
druckentlastung und -in Langzeiiperspek
tive - auf die/ Explosionsunterdrückung be
sonderer Wert gelegt werden', Letztere ist si
cher dieelegal1teste, weil mit modernster 
Tectiilik ausger'üsteteSchutzmaßnahme, de
ren Entwicklung , eine ·kooperative Zusam
. menarbeit zWischen Sicherneitstechnikern 
und Spezialisten der Mikroelektronik und 
Automatisi.erurigstechnik erfordert, 
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Die Bürstensiebschnecke BSS250/4500 gehört zum Maschinensy
stem' Güllewirtschaft. 

Begut8chtungsergebnisse und deren Einschätzung 
Entsprechend den Prüfergebnissen für die Maschinenkette zur Fest
Flüssig-Trennung von Schweinegülle (Bogensieb/Schneckenpresse) 
- Prüfbericht Nr. 803 und Nachträge - werden für die optimale Fahr
weise der Schneckenpresse Eingabemengen von 2 bis 4 m3/h mit ei
nem TS-Gehalt .Von 9 bis 14 % benötigt. Um diese Werte zu errei
chen, muß die Bürstensiebschnecke als Vortrennaggregat , zur . 
Schneckenpresse mit folgenden Mindestzulaufmengen beschickt 
werden: ' 
- TS-Gehalt 5 bis 9 % rd . 20 m3/h 
- TS-,Gehalt 2 bis 5% rd . 25 m3/h 
- TS-Gehalt bis 2 % .' rd . 30 m3/h. 
Für die Bürstensiebsch'necke als selbständiges Trennaggregat lassen 
sich aus den Meßergebnissen folgende Tendenzen ableiten: , . 

Mitzunehmendem Rohgülle-Volumenstrom nimmt der Feststoff' ' 
austrag zu. -

. - Mit steigendem TS-Gehalt der Rohgülle nimmt der TS-Gehalt der 
Flüssigkeit zu. _ . 

< Um schüttfähigen Feststoff zu gewinnen. sind je nach TS-Gehalt der · 
Rohgülle folgende maximale Rohgülle:Volumenströme erreichbar: 
- TS-Gehalt bis2% rd . 70 m3/h 
- TS-Gehalt 2 bis 6 % . rd . 35 m:i/h 
- TS-Gehalt 6 bis 10% rd. 25 m3/h . 
Der dabei entstehende Feststoff (0,2 bis 6,2 m3/h) weist,einen TS-Ge.
halt zwischen 12 und 20% auf. Der Feststoff dräniert ,nach, Die drä
nierende Flüssigkeit ist durch . die Gestaltung der nachfolgenden 
Transportmitt~1 und Lagerplätze abzuleiten und aufzufangen. 
Der Instandhalturigsaufwand für 'die Bürstensiebschnecke ist gering. 
Der eingesetzte 'J-kW-Getriebemotor ,ist richtig dimensioniert. ,Der ' 
Korrosionsschutz entspricht im wesentlichen den Anforderungen. 
Der Pflege- und Wartungsaufwand ist gering. A 5056 
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Anforderungen an die Lagerun:g brennbarer FIUssigkeitE~n ' inder. Landwirt~chaft", 
, In dEmlandwirtsc~aftlichen Betrieben' wer
, den große Mengen Ve~gaserkraftstoff (VK) 

und Dieselkraftstoff (DK) gelagert und trans-
, portiert. Die Ergebnisse d~r vom Staatlichen 

Amt für Technische Überwachung im Jahr 
1987dI,Jrchgeführten Kontrollen zur Lage
rurig und zumTrarisport brennbarer Flüssig
keiten sind Veranlassung, auf bestehende 
Rechtsvofschi'iften zur Einhaltung des Ge
sundheits- und Arbeitsschutzes sowie Brand
schutzes hinzuweisen; 
Eine Analyse der Mängel, die beim' Betreiben 
von Anlagen mit brennbaren Flüssigkeiten 
'festgestellt wurden, zeigt, daß in vielen Fäl
len die eingesetzten Bedienpersonen ihren 
Pflichten zum sicheren Betreiben nicht im er: 
f.orderlicl1en Maß nachkommen und durch 
die Leiter eine ungenügende Kontrolle 'er
folgt. So sind häufig Fülleitungsanschlüsse, 
Peilrohrstutzen und Wasserzapfle1tungen, 

' nicht durch Verschlußkappen ~esichert, 
Lösch- und Havariebekämpfungsmitte' sind 
nicht vorhanden bzw, unvollständig. Die Auf
fangräume sind erheblich verschmutzt bzw . . 
mit ausgetretenen Leckagen gefüllt. Festge-

- legte Schutzstreifen sind nicht markiert und 
werden, durch fahrzeugeu'nd Geräte ver-
stellt. ' 
An Tankfahrzeugen wird dieBe-und Entlüf

· tungseinrichtung durch völliges Schließen -
,der Verschlußkappe unwirksam, Die im Stan
dard TGL 36 583 [1] aufgeführten Havariebe-

, kämpfungsmittel werden an Tankfahrzeugen 
unvollständig bzw. nicht mitgeführt. Aus teil-

weiser Unkenntnis gesetzlicher Bestrmm~n
gen werden sowohl von den Leitern als auch 
von den Bediel1Personen Mängel an Anlagen 
mitbrennbareri Flüssigkeitengedlildet, die 
letztendlich zu Bränden mit hohEm Gefähr
dungen und volkswirtschaftlichen Verlusten 
führen können. ' ' 
Aus diesen Gründen bestehen staatliche 
Normen, die jeder Betreiber von Anlagen 
rrii,t brennharen Flüssigkeiten zu erfüllen hat. 
E'ntsprechend der Ersten burchführimgsbe

' stimmung zur Arbeitsschutzverordnung:[2] 
gehören Lager, Behälter und Tankfahrzeuge 
für brennbare Flüssigkeiten z.u den überwa- , 
chungspflichtigen Anlagen. Die Grenzen der 
Überwachungspflicht sind mit der Anord
nung (3) festgelegt. Anlagen mit ortsfesten 
Behältern oder Tanks fürCS2 und Tankfahr
zeuge für den , Straßentransport": mit fest
montierten -Behältern, Aufsetzbehälterri, 
Tankcontainern und Kesselwagen für Koh
lendisulfid sind ohne untere. Voiumenbe
grenzung überwachungspflichtig, 
In staatlichen Standards (4) sind sicherheits
technische Forderu'ngen an die Projektie: 
rung, Konstruktion, ' Ausrüstung und Errich
tungsowie an das arbeitschutz- und brand
schutzgerechte Verhalten, die , Prüfung, In
standsetzung und Dokumentation 'von Anla
gen zum Lagern, Umfüllen lind Mischen 
brennbarer Flüssigkeiten gestellt. Für den 
Transport von brennbaren Flüssigkeiten gei
ten ' sicherheitstechnische- Forderungen 
nach [1] und (5). 

Hinweise zur Errichtung 'von Fundament- , 
und Potentialsteuererdern in .der Landwirtschaft 
Vorteile des gesetzlich , geforderten Funda
menterders gegenüber der konventionellen 
Erdungsbauweise sind u: a.: 
BUS ' der Sicht der Elektrosicherheit 

Bei Fehlern treten keine gefährlichen Be- : 
rührungsspanriungen auf, 
Im gesamten Bauwerk kann ein umfassen,
der Potentialausgleich geschaffen wer-
den. ' ' 

-:- Während der gesamten Nutzungsdauer 
-, tritt keine, Qualitätsmmderung auf, 
BUS 6konotnischer Sicht 
- Erdarbeiten für Erdungszwecke sind nicht 

erforderlich. ' . ' , 
, - ,Künstliche Erdungs- ' und Potentialaus

gleichsleitunge'n reduzieren sich auf ein 
Minimum bzw. können ganz entfallen. 

- Die Verfügbarkeit 'der Anlage Ist wä~rend , 
der gesamten \ Nutzungsdauer des,' Bau
werks gewährleistet. 

:- - Der Warturigsaufwand ist minimal. 
, Bei-der Vorbereitung einer Investitions-, oder 
Rekonstruktionsmaßnahme ' sind folgende 
Hinweise zu, berückSichtigen: 
- Vom ' Auftraggeber oder späteren Betrei-

forderlichen Angaben vom Elektrofach_ 
mann mitzuteilen. Diese koordinierte Lei
stung erfolgt oftmals zu spät, wodurch , 
dann ein hoher Mehraufwand an Leilltung 
und Material erforderlich ist. 

- Liegen für die Erdungs,anlagen als' Be
standteil von überwachungspflichtlgen 
Anlagen keine Typzulassungen vor ,so 
sind die entsprechenden Unterlagen ·bei 
der territorial zuständigen Inspektion -des 
Staatlichen Amtes für Technische Über
wl!chung zur ' Zustimmung zum Projekt 

, einzureichen. Dies muß rechtzeitig ge
'sthehEm, damit eventuelle Auflagen noch, 
im ,Projekteirigearbeitet werden können. ' 
Ist die Zustimmung zum Projekt erteilt, 
kann mit der Bauausführung begonnen 
werden. ' ' 

- Des weiteren wurde festgestellt, daß von 
Projektierungseinrichtungen der Landwirt
schaft und des kreisge,lelteten Bauwesens' , ' 

, oftmals keine. exakten Vorgaben der' Aus: 
, führungskategorienachSta~d8rd . ;TGl 
33373 und der -Besonderheiten , für die 
AusfUhrung erfolgen . 
(Für die Rekonstruktion von Tierproduk
tionsanlagen liegt der KatalogRAR/LA 873 ' 
vom VEB Landbauprojekt Potsdam, 

Zu beachten ist .:veiterhin, daß die, Herstel
lung, Errichtullg" Instandsetzung und Revi
sion von überw'achurigspflichtigen Anlagen ~ 
mit brennbaren Flüssigkeiten nur durch vom 
Staatlichen , Amt fürTechnischeÜberwa
chimg zugelassen'e Setriebe erfQlgen darf_ 
Nur ein hohes Maß an ,tectmologischer Diszi- . 
plin, Ordnung und, Si,cherheitbeim Betreiben ' 
von Anlagen mit brennbaren Flüssigkeiten si
cnert ein ZlJrütkdrängen des Unfall- und 
H.avariegeschehens 'sowie d,en Schl.ltz der 
Umwelt. 
A 5227, 

Uteratur' 

Ing. L. Griep, KOT' l 

(1) ' TGL 36 583 Straßenfahrzeuge, Tankfahrzeuge 
für brennbare Filissigkeiten_ Ausg_ Febr."1980: 

[2) Erste Durchführungsbestimmung ' zur Arbeits
schutzverordnung - Überwachungspflichtig~ 
Anlagen - vom 25. Oktober 1974. G81. der DDR 
Teil I, Nr. 59, vom 4. Dez. 1974,5.556. 

' (3) Anordnung über die Nomenklatur überwa
chungspflichtiger Ahlagenzum Lagern und 
T~ansportieren brennbarer , Flüssigkeiten, vom 
4. 'September 1980. GBI. der DDR Teil'!. Nr. 28, 
vom 8. Okt. 1980, 5. 287, 

(4) TGL 30 335 Teil 1 bis 3 GAB, Anlagen und.Ein
richtungen zu'm Lagern, Umfüllen und MI~chen 
brennbarer Flüssigkeiten. Ausg. Jan, 1980,: 

(5) Ordnung vom 30. ,. ,1979 über den Transport 
.. gefährlicher Güter mit Eisenbahnfahrzeugen, 

Kraftfahrzeugen und ' BInnenschiffen ..;. Trans
portordnungfür, gefährliche Güter ,(TQG). GBI. 
der DDR Teil I, Nr. 22, vom 18_ Juli 1980. 

, " ' ' A 5227/ 

wie Verbindungsarten werden nicht ein
gehalten. So ist die im Bauwesen viel ver: 
breitete' Bindedrahtverbindung der Stähle ,; 
nur für Blitzschutierder entsprecheridder 
Einstufung des Blitzgefährdungsbereichs 
BLG 3 nach Standard TGL 30 :()44zuläs~rg. 
Besonders zu berücksichtigen ist der ge
forderte Korrosionsschutz. Bel der ver
wendung von ' verzinktem Rundstahlslnd 
ausreichende Biegeradien :einzuhalten. 
Die SchweißsteIlen sind mit einem 2f8-
chen Korrosionsschutzanstrich nach Stan- • 
dard TGL 18708/06 und /oa~uverseh9n., 

-Bel der Errichtungilon POtentialsteue
r.ungsarilagen In Räumen der Tierhaltung . 
slnd_ dief speZiellen FQrderungen von 
Steuer.erderri nach ' Standard TGL 
200-0629/02; Pkt. '4.3., einzuhalten; Die 
konstruktiven Angaben zur Verlegung des 
Steuererderssind dabei zu beachten. Die 
künstlichen Steuererderdürfen nur aus 
feuerverzinktem Rundstahl errichtet , wer-
den. '" '_ 
Die SchweißverbindungssteIlen sind ge
'gen !<orrosionzlJ schützen und :sollten ,zu

, sätilich ,in Beton eingebettet seih;' Qber-
halb des Fußbodens liegende Anschluß
und SchweißverbindungssteIlen weisen. 

' eine geringere Nutzungsdauer auf. 

, ber ist darauf Einfluß zu nehmen, daß in ' 
den, vertraglichen Abgrenzlingen die Pro
blematik des Fundamenterders mit be
rücksichtig wird. Sind außer den allgemei- ' 

. nen -gesetzlichen Forderungen des Biitz-
" Gruppe Absa~, zur Ausführung von Fun

damenterdern ' und Potentialsteuererdern , - Vor der Prufung zur Zustimmung zurlnbe- ' . 
" schutzes und des Potentialal,Jsgleich$ spe

zielle Forderungen derEleICtrosicherheit 
einzuhalten, z. B_ bei Erdungsanlagen von 
Transformato~enstationen und - Tankstel-

, len, PotentialSteuerung in Stallkomplexen, 
so l!ind dem B8\1ausführenden die dazu -er-. 
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Bei ' der Realisierung dei Fundamenterder 
werden häufig folgende Probleme festge- , 
stellt: ' ' 

Die gesetzlichen Forderungen hinsichtlich, 
Mindestquerschnitt, Korrosionsschl,Jtz so- ' 

triebnahme, von überwachurigspflichtigen 
Anlagen, ist vom Errichte~ der ,Erdungs- . 
und ' potentlalsteuEu;.ungsanlage -ein Proto' 
kali als Bestandteil der Schutzgütedoku-, 
mentationvorzulegen: " I. . 

A 5189 '.. .ln9. H.-G: Sudau, KOT 



,1: Allgemeine EntwicklunQstendenzender ' Typen der oberen Leistungsklasse auf,!.Im in gibt sich der Wegfall bzw: die Reduzierung 
Laildtechnik den optimalen agrotechnischen Einsa~zeiten von Ketten- und KeIlriemenantrieben, me-

Die BRD-Fachausstellung Agritechnica, die eine hohe Schlagkraft anbieten zu können. chanischen Wellensträngen, Gelenkwellen, 
zum zweiten Mal in Frankfurt (Main) vom 23. Beispiele brachten die Fa. Fiatagri mit dem mechanischen Getrieben u. a. Die Fa. 
bis 2B. November-19B7 stattfand, hat sich auf MähdrescherMX300 (Leistung 229kW) und Gri~mestellte z. B. Kartoffelerntemaschinen 
Mechanisi~rungsmittel tUr die Pflanzen pro- mit dem Feldhäcksler Hessron 7725 (Leistung aus, an denen die Drehleistung der Zapf-
duktion profiliert, so daß von l4erstel1ern aus 263 kW), die Fa. John Deeremit dem Mäh- welle von einer zentrl!len Hydraulikpumpe 
25 Ländernvor.allem Traktoren;' Landinaschi- · drescher 111;18 (Leistung 130 kW) und dem direkt in Öldruckströme umgewandelt wird, 

, rien, Transport- und Umschlagmittel, Zube- Mähdrescher 1188 Hydro (Leistung 144 kW), die über f.est verlegte Öldruckleitungen und 
hör und Zulieferteile sowie Automatisie- die Fa. New Holland mit dem Mähdrescher Hochdruckschläuche ei[le Vielzahl von Hy-
rungstechnik einschließlich SoftWare ange- TX36 (Leistung 168 kW) mit automatischem drol)1otoren antreiben. ' , 
boten wurden [1]. . Hangausgleich, die Fa; Fendt mit dem Trak- , In den' Traktoren verfügen ' die ' Hydraulik
Sowohl Vertreter der Landmaschinenindu- tor Farmer 312 LSA (Leistung 86 kW, Bild 1) I pumpen über Fördermengen vQn 16 bis 811/ 
strie als auch der Landwirtschaft der BRD und'die Fa. Steyr mit dem neuen Großtraktor min und über Betriebsdrückeim Bereich von 
verwiesen darauf, daß es gegenwärtig keine · Steyr 8130a (Leistung 122 kW, Bild 2). " 160 bis 200 bar. . 
landtechnischen Sensationen gibt und Sich Sei den Selbstfahrern der, oberen Leistungs- Mit den von der Zulieferindustrie angebote- ' ' 
die Entwicklungsarbeiten vielmehr auf die klasse ist festzuhalten, daß sie nur in kleinen nen hydrostatischen ' Radantriebseinheiten , 
weitere Vervollkommnung der bekannten , 'Stückzahlen produziert werden, z. B. der 
Wirkprinzipe ' undmaschinentechnischen Mähdrescher MX300 der Fa, Fiatagri mit 
Konzeptionen k9Jlzentrieren. ~uch Schön [2) 100 Stück/Jahr. ' 
unterstreicht, daß selbst iri den OOer Jahren 
die Umsetzung bereits bekannter techni-

,- scher Verfahren ..,. unter Einbeziehung der 
Automatisierungstechnik - noch anhalten 

\ wird und im Ergebnis zur Steigerung der,Ar
'beitspropuktivität und der Erträge führt. Der 
direkte Einfluß der ' Biotechnologie auf die ' 
Landtechnik sei noch schwer abzuschät
zen . 
In Auswertung der Agritethriica '87 können 
folgende aligemeine Entwicklungstendenzen 
fixiert werden: ' -

Vervollständigung der BaurfHhen , 
Um den spezifischen ,einsatzbedingungen 

, und den Forderungen nach Kostensenkung , 
besser entsprechen zu können, wurden die 
vorhandenen Baureihen von Traktoren, ' ge-

' zogenen und" selbstfahrenden Lari'dmaschi
nen sowie Anbaugeräten durch neue Typen . 
und speZielle Varianten weiter vervollkomm
net. ' 
Durch den in den westlichen Industrielän
dern anhaltenden -Trend zum Einsatz der 
Landmaschinen durch Lohnunterriehmen ' 
bzw. über Maschinenringe traten viele nam
hafte · Herstel.ler mit neuen, wertintensiven 

Bild 2. Traktor Stever 81308 ~ 
I 

Bild 1, 

, agrartechf\ik. Berlin' 38 (1988) 6 

Einsatz der Mikr:oelektrdnikl 
Automat/sierungstechnik 
Aufgrund der Kostendegression der Mikro
elektronik eröffnen sich vielfältige ' Möglich'- . 
keiten der Anwendung der Informations
und Automatisierungstechnik bei :Traktoren 
und Landmaschinen. Auf der Agritechnica 
'87 konzentrierten sich die Anwendungen 
der Mikroelektronik besonders auf folgenge 
Bereiche: 

Fahrerinformationssysteme/Bordcomputer 
a'uf Traktoren (Bild 3) und selbstfahrenden 
Landmaschinen 
Dosier-, Überwachungs- und Automatisie
rungseinrichtungen bei Pflanzenschutz-

, \ maschinen, Düngerstreuern un'd Drillma-
schinen. 

Weitere Informationen hierzu enthält der 
Beitrag auf den Seiten 284 bis 285 dieses Hef
tes sowie .[3, 4, 5, ,6] . 

Umfassender Einsatz der Hydraulik 
Auffallend war bei selbstfahrenden und auf
gellattelten Landmaschinen die umfassende 
Anwendung der Hydraulik zur Übertragung 
von Kräften und Drehmomenten, Daraus er-

Bild 3, Bordcomputer in der Traktorenkabine als 
Informationshilfe 
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mit- integrierten Hydromotoren . können .. die . Diese Spezialisierung ist auch erforderlich, 
Hersteller voh selbstfahrenden ' Llmdmaschi- um die Vielzahl der Zulieferpositionen für 
nen . neue Maschinen- . und Antriebskonzep- Fa-hrerstände und Kabinen zu koordinieren 
t(onen verwirklichen. Einige Firmen setzten und ' ein einheitliches Auftreten der Unter-

doah gering. 
RückläufigE:. Stückzahlen bei der Produktion 
der MB-tracund derlntracwaren steher mit 
ein Beweggrund, daß die Daimler-Benz AG 
und die Klöckner-Humböldt-Deutz AG eine 
gemein'same Vertriebsgesellschaft .trac-tech
nik· · bildeten, die auf der Agritechnica '87 
die neuen Intrac-Typ" mit ein.er Leistung 
von 110 kW und 85 k'" sowie die MB-trac
Baureihe im Leistungsbereich von 50 bis 
115 kW vorstellte. Beide Unternehmen ent
wickeln eine einheitliche Familie. von trac
Traktoren für die 90er jahre.- . 
Zusammenfassend kann zu den selbstfahren
den Landmaschinen auf der Agritechnica '87 . 
eingeschätzt werden, daß die Mähdrescher 
und Feidhäcksler als selbstfahrende Spezial- . 

. Elektromotore-n mit Drehzahlregelung für nehmen mit ihren Traktoren und selbstfah- . 
Antriebe mit geringem Leistun'gsbedarf ein. renden Maschinen zu sichern. 
'(rotz der Zunahme der hydraulisc!hen An- Im Ergebnis dieser Aktivitäten . wurde eine 

' tri~be werden auch weiterhin die · mechani' . weitere Verringerung des Schalldruckpe' 
schEln , Antriebe Bedeutung. haben. Dabei . gels, der Schwingungen u. 'a. Parameter 'er
sind ö.konomische, energeti,sche, funktio- , reicht. So. stellt die Fa. Fendt für, den neuen 
nelle und. ergonomische Kriterien zu berück- Traktor Farmer 312 LSA den hohen Fahrkom' 
Sichtigen und zu I:!ewerten [7]. fort mit einem Geräuschpegel von nur 78 dB 

Hohe Qualität des Korrosionsschutzes ' 
Oie Veränderung der ökonomischen Situa: 
tion in der Landwirtschaft Westeuropas hat 
dazu geführt, daß die Landmaschinen und 
Traktoren eine höhere Lebensdauer (10 bis 
25 jahre) erreichen. Von seiten der Landma
schinenindustrie wird 'deshalb 'dem Korro-

, . sionsschutz eine große Aufmerksamkeit ge- ' 
widmet, z. B. dur~hLackmontage, Einsatz 
'von Verbindungsteilen mit hochwertigen 
Korrosionsschutzschichten, Verzinken von 
. besonders korrosionsgefährdeten Teilen, 
hochwertige ' Farbgebungsverfahren. Di~ Fa. 
Fiatagri führt Z. · B. im Hesston-Werk Coex 
(Frankreich) bei der Herstellung des selbst
fahrenden Feldhäckslers Hesston 7725 Kata
phorese, Phosphatierung UIld Farbgebung 
mit Einbrennlack bei einer Temperatur von 
250°C durch. Die Vorbehandlung der, Teile 
erfolgt- dort computergesteuert in 11 Tauch
bädern. 

Hohes Ni,veau der Kabinen und Fahrerstände 
Der Aufwand' für die Gestaltung der Fahrer
stände und Kabinen der Traktoren und~ 
selbstfahrenden Landmaschinen hat sich 
ständig erhöht. Neue, moderne Kabi.nensiOd 
gegenwärtig wichtiger Bestandteil der Inno
vatlonsstrategie aller führenden' Hersteiler. 
Das Ziel besteht darin, der Bedienperson vor ' 
allem bei hochwertigen Trakto~en und Land
maschinen optimale Voraussetzungen zu 
schaffen, damit die technische LeiStungsfä
higkeit der Erzeugnisse auch 'über einen lan- . 

\ <.gen Arbeitstagvoll genutzt werden kann (Bil
der 4 und 5). Die Realisierung eines hohen 
ergonomischen NiveauS erforderte dieSpe
zialisierung .auf d.ieEntWicklung und Produk
tion von Kabinen:. So treten einerseits ' lei· 
stungsfähige Spezialfirmen auf,; die verschie
dene Finalhersteller versorgen, und anderer· 
seits erfolgte die Spezialisierung im Rahmen 
der großen Firmen. Zum Beispiel schuf die 
Fa. john Deere in B~uchsal (BRD),ein speziali- ' 
siertes Werk für die Fertigung der Kabinen 
für allefirmeneigenen Traktoren und Mäh-
drescher,. . , 

Bild 4, Trakior Renault 145.14 Turbo mit schwin, 
gungsgedämpfter Kabine 
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(A) besonders heraus. 
Aktuelle Anforderung.en an . Kabinen stellte 
Holz [8] a'nläßlich der Agritechnica '87 zu
sammen. 

Maßnahmen zur Verringerung des landma'schinen' in unterschiedlichen Lei-
· Bpdendrucks und zur Vermeidung von stüngsklassen (in der technischen Konzep-
Bodenschlidigungen tion der Baureihe) absolutdorTlinieren und 
Die Probleme des Bodendrucks und der Bo- .den höchsten,Stand der Landtechnik und der 
denschädigung haben auch in der Landwirt- Technologie der Herstellung repräsentieren 
,schaft Westeurop'aseine hohe aktuelle Be-- (Motoren-und Antriebstechnik, Kabine, In
deutung. Von seiten der Landmaschinenin-, formations- und Automatisierungstechnik, 
dustrie werden große Bemühungen zur Sen- Reifentechnik, Adapter u, a.) . 
kung der Maschirienmasse durch den Ein- Die Anwenderökonomie dieser selbstfahren
satz von hochfesten Stahl-, Eisen- und Plast- den Landmaschinen wird durch die Realisie- . 
werkstoffen', dünnwandigen, hochfesten rung weiterer Ernteverfahren und die Zuord-, . 
Guß· und Schmiedeteilen sowie durch die nung neuer Adapter und Zusatzausrüstungen 
weitere Ve~~oJlkommnung ' des ' Leichtbaus .zielstrebig verbessert(z. B. neue MaIsernte
durch CAD sichtbar. Die Reifenindustrie bie- verfahren . heim Feldhäcksler, verlustarme 
tet ein großes Sortiment von Breit- und Ter· ,Ernte von Ölfrüchten und Sonderkulturen 
ra reifen an, deren Anwendung. aber durch durch die Mähdrescher). 

. die zulässige Maschinenbreite und die ho-, 
hen Kosten ,Grenzen gesetzt sind [g]. Für ' 2. Neuhelten:und Entwlcklungatendenzen 
spezifische Einsatzbedingungen zeigen des- bei Maschlnenayatemen' und 
halb Zwillingsreifen bestimmte Vorteile, die Erzeugnisprogrammen 
durch angebotene ' Schnellwechselvorrich
tungen noch effektiver genutzt werden kön
nen. 
Die Fa. Massey-l\erguson stellte erstmali.g 
eine Reifendruckregelanlage für Traktoren 
vor, die während der Fahrt die Veränderung 
des Reifendrucks und damit die ' Vergröße· 
rung der Reifenaufstandfläche auf dem Feld 
um rd,' 80% ermöglicht [10]. Die Vergröße
rung der Reifenaufstandfläche führt zur Ver
ringerung .des Bodendrucks, des Reifen- ' 
schl4pfs sowie, zur besseren .Selbstreinigung 
der Reifen bei feuchtem Boden. 

· Selbstfahrende Landmaschinen 
Als selbstfahrende Speziallandmas.chine eto
miniert weltweit nur der Mähdrescher. Der 
selbstfahrende Feldhäcksler setzt' sich . in den 
Ländern WestE!uropas ledigl.ich über Lohnun
ternehmen und Großbetriebe durch. Im Mit
telpunkt der Mechanisierungskonzeptionen 

' der meisten landwirtschahlichen Betriebe 
stehen weiterhin die Traktoren, deren durch· 
schnittliche Motorleistung . inzwischen rd. 
55 kW erreicht hat., . 

· Auf . der Agritechnica '87 war sichtbar, daß 
de.shalb setbstfahrende Schwadmäher und ' 
'selbstfahrende 'HackfruchterAtemaschinen 

. nur eine . ~inge. Bedeutung habe!,. 
Ausgehend von der Tatsache, daß die selbst
fahrenden LandrnQschinennicht ganzjährig 
genutzt werden können, werden seit jahren 
Bemühungen unternommen, die Baugruppe 
FlIhrgesteHI Antrieb von den landtechnj
'schen Baugruppen zu trennen, und eine 
Mehrfachnujtung durchzusetzen. Beispiele 
dafür sind die ,Aktivitäten der Fa: ' Steyr mit 
dem. l'IAaschinenträger Steyr '8030, für den 

.>verschieQene Adapter, z. B. rotierende Bo- . 
denbearbeitungsgeräte, . Häcksler .Cham
pion 3000· und Schneefräse, angeboten wer· 
den. Die produzierten Stückzahlen sind je-

2.1. Traktoren 
Traktoren sind und bleiben weltweit das 
wichtigste Mechanisierungsmittel dei' Land
wirtschaft. -,Alle namhaften Hersteller von 
Traktore!l, wie john Deere, Massey-Fergu
son, Deutz-Fahr, Ford-New Holland, Renault, 
Steyr, Case-IH, Fendt, Fiatagri, Schlüter, Ei· 
cher, . Zetor, Ursus, Belarus und Universal, 
stellten ihre' kompletten Programme vor [11, 
12, 13]. . ~ . ' 
Die Motorenleistung der Standardtraktoren 
reicht von 27 .kW.bis 118kW, bei den Groß-
traktoren sogar bis 287,kW., . 
Folgende Entwiclclungstendenzen' sind für 
Traktoren' charakteristisch: 
- Alle Hersteller bemühen sich um die wei
' tere Vervollständigung ihrer Baureihen, 

Bilp 5. Blick in die Kabine eines Traktors der 
Fa. Massey:Ferguson (MF 3000er-Reihe) 

agrartechnik, Bedin 38 (1988) 6 



besonders dur~h '~NeuentWicklungenim 
I,mteren und oberen Leistungsbereich: . 
Die Spezialisierung der Traktoren vertieft 
sich in Ableltung 'von den Standardtrakto' 
ren z .. B. mitn~uenSchmalspur. ,und Plan
tagentraktoren, Grünlandtrllktoren und 
'Großtraktoren. - -

::.. Die Traktoren werden zunehmend mit 
' Vorderachsantrieb; . Frontzapfwelle und 
Fronthydraulik ausgestattet. 

' - Dielelstungssfärkeren Traktoren (ab-
59kW} können oft als Zwei-Wege-Trakto
ren mit Riickfahreinrichtung bezogen wer
dEin (z. B,. Steyr, Case-IH mit Umrüstzeiten 
von wenig'er als 1 min),um die -hohe Trag
fähigkeit der, Hinterachse für den Anbau 
schwerer Adapter zu nutzen. 

- Die Etgonomie (Fahrerstand, Kabine) wird 
zielstrebig verbessert. Befsplelsweise rea
lisierte die Fa.' Renaolt bei den neuen 6-Zy
linder-Traktoren (Leistung .81 kW, 90 kW, 
99 kW)erstmalig eine langhublg gefe
derte und hydrauli$ch gedämpfte Kabl
nenaufhängung. 

- Die Traktoren der mittleren und höheren 
· Leistungsklasse werden mit Fahrerinfor
mationssy$temen angebotEIn, t. B. ' Agro
tronic der ' Fa. Deutz-Fahr; Informal' der 
Fa. St~yr . 

..:. Die Fahrgetriebe der Traktoren ermögll- . 
chen Fahrgeschwindigkeiten von (0,5) 2,4 
bis 30 (40) km/ho In der BRD ist die Zu
nahme bei Traktoren mit 40-krri/h-Ausfüh
rung zu verzeichnen. Die Traktoren verfü
gen über 16 bis 24 Vorwärtsgänge. 
Bei den ' Heckzapfwellen sind Drehzahlen 
von 54Q U/min und 1000 U/min Standard
ausrüstung. Es wird aber auch an Konzep
ten mit mehr als 2 Drehzahlen gearbeitet. 
Fa~t alle neuen Traktoren werdEIn mit Ra· 
dialrelfen,ausgeliefert. Da sich aus ökono-

· mischen und . technischen Gründen die 
· Tel'rareifen nicht durchsetzen, wurden die 
Universalreifen breiter gestaltet. 

. Viele der O. g. Entwicklungsmerkmale er
möglichen es, die Universiliität, leistung und 
Wirtschaftlichkeit des Traktoreneinsatzes in 
der Landwirtschaft Westeuropas weiter zu 
.erhönen. 

2.2. Bodenbearbeitung, AusSaat und 
. Düngung 

2.2.1. Pflüge' 
Bei allEin Firmen, die Bodenbearbeitungsge-' 
räte auf der Agritechnica '87 anboten, wurde 

' der Ausstellungsstand optisch .von den Dreh
pflügen (2 bis 6 Furchen) 'bestimmt, die in· 
zwischen im Absetz die Beetpflüge überholt 
h'aben, " " . 
Der 'Pflug bleibt trotz vieler ,Bemühungen . 
nach , Alternstivlösungen das wichtigste Ge
rät für die Grundbodenbearbeitung. Er unter
liegt jedoch ,i~tensivenlrinovationSbestrebun 
gen. Wichtige Merkmale der gezeigten ' 
Pflugkonzeptionen waren-:- " , 
..:. Die Pflüge werden überwiegend ,nach 
, dem Ba,ukastensystemkonstrulertund g9' . 

fertigtl W daß die Pflugkörper u: a . ~u- ' 
g(upperi austauschbar' sind. " . 

agrarteci)nil(; .Berlin 38 (1988) 6 

.' 

Bild 6 
Pflug 'der Fa. lemken .
mit stufen loser Ar: ' 
beitsbreiteneinstel, 
lung von 25 bis 50 cm 
je Körper mit Spindel 
oder hydraulisch 
'vom Traktorsitz 

- Viele Pflüge verfügen bereits über Einrlch' 
tungen, die vom Traktorsitz aus die stufen
lose ' Verstellung d~r , Schnittbreite von 25 

, bis 50 cm je ptlugkörper gestatten (Bild 6). 
Damit soll bei wechselnden Bodenwider
ständ(!n die Optimale Anpassung der 
Pflüge an die . Traktorleistung ermö,gllcht 

, werden. Diese Pflüge mit Schnittbreiten
' verstellung 'standen im Mittelpunkt der ' 

. Aufmerksamkeit der Landwirte. 
- Als Überlastsicherung der einzelnen 

,Pflugkörper (wahlweise im Angebot) fin
den hydraulische Systeme sowieOberlast
federn ausStahl·und Gummi Anwendung. 

- Von den ' meisten Herstellern werden für 
die unterschiedlichen Böden spezifische 
Pflugkörperformen angeboten. Viele Fir
men zeigten Streifenkörper, die beson
ders auf klebrigen Böden Vorteil.e bringen , 
sollen. ' 

- Mit den Pflügen werden je nach dem Bo
denzustal')d unterschiedliche Pflugnach- ' 
läufer für die weitere Zerkleinerung und 
zum Packen des Bodens gekoppelt. , 

Das technische Niveau Im P1lugbau wird 
durch viele Hersteller, besonders aber durch 
die Firmen Lemken, Rabewerk/ Niemeyer, 
Krone, Kvernelanc;l und Huard bestimmt [14, 
15, 16]. -

2.2.2. Saatbettbereitungsgeräte 
Bei der Sicherung eines · h9hen Ertragsni
veaus kommt der speZifischen Saatbettben!i-

, tungauf den unterschiedlichen Böden eine 
entscheidende Bedeutung ~U. Dem'entspre
chend sind die Aktivitäten der Hersteller 
sellr vielfältig .. Grundsätzlich , Ist zwischen ' 
den gezogenEm bzw. geschobenen Geräten 
und den zapfwellengetriebenen Saatbettbe
reitungsgeräten zu unterscheiden. Mit stei 
gender Traktorenleistung nimmt der Einsatz 
zapfwellengetriebener Geräte .weiter zu, wo· 
bel die Kreiseleggen (Bild 7) bisherdominIer
ten [P] . 
.Die Zinkenrotoren erfahren eine zuneh
mende Verbreitung auch zur Stoppelbearbei-. 
tung und für die pfluglose Bodenbearbei
tung. Dazu werden sie oft mit Grubberzinken 
als Lockerungsvo,rsätze kombiniert. Wichtige 

, Bild 7. Zapfwellengetriebene Kreiselegge HR4001 
.der Fa, Kuhn ' 

Bild 8. Bodenbearbeltungskombtnatlon der 
Fa. Dutzi mit pneumatischer Sämaschine 

Bild 9, Krustenbrecher der Fa . Schmatzer 

Bild 10, Pneumatikstreuerder Fa, .Rauch mit einer Arbeitsbreite von 24 m 
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" Herstell~r dieser ~erät~ sind die Firmeii~Rau,cher angebote~, uni den Feldaufgangweiter [2] Schön, H,: Wohin steoert un'sere Landtechnik ' 
landsberg, Becker, ' Howard, . Rabew.erk, zu' erhöhen. ' " in de'n näChsteniO Jahren? dlz: M,ünchen 38 

, Krone, Dutzi und:Kuhn. . , ' (1987)11; S. 153~-1534 . ' . 
2.2..4. M fneraldüngersfreuer [3] Auernhammer, H,: Chip-s im Schlepper: 

. Ag' rar·Ü, bersicht,Hannover38 '(1987) ,11, 
2.2.3. Drillmaschinen Di'e :gestiegenen Kosten für Mineraldünger S. 14":' 16. 
Die Enmi~klung der Drillmaschinen wurde und die Umweltforderungen föhrtenzu Inno" , [4] Biller: R.:Computer an 'Bord: agrarpraxis, .Es . 

. in den, vergangenen Jahren von neuen Me· vationen an ' Düngerstreuern, die besonders . sen 104 (1987) 11, S. 56::"58. ", 
HlOden der Bod'enoearbeitung, ,der Saatbett' - die Verbesserung derStreuqualität, die fahr· [5],Biller, R.: Elektronik 1m Schleppe'r und Mäh· 
bereitung sowie von der Forderung mich . abhängige Dosierung des Mineraldüngers drescher. Lohnunternehmen, Lehrte 42 (1987;, 
Kombination mit , diesen Arbeitsgängen be· und die Anwendung der Elektronik zur Ein· 11, S, 592,-598. . ,' , 
stimmt. D;:JsErgebnis .zeigte sich auf -der ' stellung und Überwachung zum Ziel hatten. [6] Plate, W.: Landmaschinen·Elektronik. Welche 
Agritechnic,a '87 in einer großen Vielfalt von Die angebotenen Mineraldüngerstreuer las. Rolle spielt die Normung? Landtechnik,'Lehrte 
Geräten und Ger~tekombinationen (Bi ld 8). sen sich in die W\Jrfstreuer und die Pneuma. 42 (1987).11 , S. 45,4"':455. 
Neben der p' neumatischen Drillmaschine be, ' tikstreuer einteilen. Die Wurfstreuer haöen ' [7] Friedrichsen, W,; Block, J,: Hydrostatische An· 

triebe in Ladewagen. A9rartechnik, Würzburg · 
hauptet die Drillmaschine herkömmlicher' den Vortejl der Einfachheit ·der Konzeption · 66(1987) 11, S. 38-46.', ' 

.. Bauform ihre' Position,besonders bei Arbeits· und der dabei erreichbaren großen Arbeits· [8] Holz, W.: Ein Arbeitsplatz für viele Stunden, 
breiten zwischen 2,5 m, und 6m. Zur Saat· breite (biS 'ZU 24 mals Zweischeibenstreuer agrarpraxis, Essen 104 (1987) 11, S. 59-61 . 
gutdosierung dominieren . die bewährten bei einer Streubreite bis '40 m). Unterschied· [9] Hassenpflug, H.·G. : Breit·, Terra·, Zwillings· 
Nocken· und ' Schubräder. Während die liche Streuscheiben und Zusatzeinrichtun. ' reifen. agrarpraxis, , Essen 104 ' (1987) .11, 

Fa. Hassia zur AussaatgerJnger Mengen gen ermögnchen das Ausbringen der übli. S. 62-64. ' 
(z' ·. B. 'Raps) el'n .zwel·getel·ltes . Nockensä·.rad 'h' 0 " b' h' kl ' M [10] Erste Reifendruckregelung für Ackerschlep· · c en ungerarten IS 10 zu emen en· , ' per. Lolinunternehmen, Lehrte 42 (1987) 10~ 
m it Feinsärad anbot,realisierte das Kombinat gen je ha: S. 555. '· 
Fortschritt 'Landmaschinen 'diese Aufgabe in Im Mittelpunkt des Interesses standen vor al· [11] Böttcher, G,: Schleppertechnik. Lohnunter. 
der vorgestellten neuen Drillmaschine A215 lem die ,Pneumatikstreuer, die durch die auf· nehmen, Lehrte .42 (1987) 11, S. 604-605. 
d\Jrcbeine patentierte Lösung am Särad mit . wendigen Ausleger (pneumatillche Querför· [12] Bertram, H.: Schlepp~r: leichter, schneller 
Änderung der Drehrichtung. derung des Mineraldüngers) mit einer Länge uM komfortabler. top agrar, Münster·Hiltrup 
Von ·vieien , Firmen 'werden Drillm!lschinen· bis zu 24m gekennzeichnet sind (Bild 10) .. " (1987) 11, S. 90-93, . ,.' .. 
getriebe mit stufen loser Einstellung angebo·DieVorteiie dieser Pneumatikstreuar mit [13] Renius, K. T.: Wohin fahren die Traktoren? Eil· . 
ten [18]. . , breitem Ausleger sind die Sicherung einer bote; Wmsen ~5 (1!!87) 47/48, S. 4-5. 

. ' . . . , , [14] Tranesen, H.: In Zukunft verstellbar? agrar,pra· 
Hervorgehoben werden sollten folgende Ent· , konstante~ Ar.beitsbrelte, die we!tgehende xis, Essen '04(1987) 11" S. 74"':76. 
wicklungsaspekte: ' . Unab~~ng lgkelt vond~r Streuelgen~chaft [15] Köller,K. : Bodenbearbeitung, Sallt und Pflege~ 
- Einsatz der Elektronik, Hydraulik und des Dungers, das Ausbringen auch 'klemster top agrar., Münster.Hiltrup(l987) 11, S.94-98. 

Pneumatik zur Überwachung' und Staue· ' MeRgen bei konstruktiv vorgegebener Ar· [16] , Estter, M.: Bodlmbearbeitung. dlz, München 
rung dßr Funktionen der Drillmaschinen . beitsbreite. die geringere ' Abtrift durch den 38 (1987)11, S. 1476- 1480, 
Kombination der -Drillmaschinen mit Zin · Wind und die Realisierung , der Düngung [17] Tebrügge, F.: Die Technik der Sa8lgutablage. 
kenrotor.en, Grubbern sowie mit Dünger· auch in hohen Beständen. Die Nachteile sind agrarpraxis, Essen 104 (1987) 11, S. 78-79. 
streuern ein größerer konstruktiver Aufwand und ein [18] Heitmann, G.: Moderne Drilltechnik schafft 

- Drillmaschi"en mit' speziellen Scharfor· höherer Preis [19, 20]. · . Aussa~tqualität. Lohnunternehmen, lehrte 42 
men für die' Direktsaat. . , ' . Dr .. lng. K ~ Ulr ich, KOT (1987.) 19, S. 538-539. . 

Der Trend von der Rüben.Einzelkornsäma. . ' [19] Köller, K,: Mineraldünger kostensparend und 
schin, e zur Universaleinz.elkornsämaschine , Literatur umweltschonend ausbringen: Agrar·Über· 

,[1] Ulrich, K.: Agritechnica '87 - Internationale sicht, Hannover 38 (1987) 1" S. 18-20, 
(für ,Mais,Sonnenblumen, Gemüsesamen) Fachausstellung für Traktoren' und Landma: [20] Bertram, H.:, Beste Str~ueigenschaften,. DLG. 
hält an. Als Neuheit vfurden von den Firmen , schinen. agrartechnik, Berlin ,38 (1!!88)' 4, Mitteilungen, Frankfurt (Main) 102 (1987) 21, 
Becker und S,chmotzer (Bild 9) Krustenbre· S. 186,..187. S. 1130-1131,·. A 5243 

l\(1'ikroelektronikaulder Agfitechnica '87 
1. Allgemeine Einschätzung , 
Die Anwendung der Mikroelektronik in 
Landmasehinen wird 'immer mehr, zu einem 
bestimmenden Faktor bei der Erhöhung der 
Gebrauchswerte. Wichtige NutzflOselemente . 
des Mikroelektronikeinsatzes 'sind ' die Sen· 
kung der Verfahrenskosten, die Erhöhung 
der Arbeitsproduktivität und ·qualitätsowie 
die Verb~sserurig der ' Ergonomie. qegen· 

. über den Vorjahren war auf der Agritechnica' 
'87 eine deutliche Erweiterung der Mikro· 
elektronikanwendungen in Landmaschinen 
zu erkennen. Alle renommierten Firmen offe· 
rierten auf Kundenvyunsch mit ihren Erzeug· 
nissen , mikroelektronische Lösungen. ' Die 

'Ausstattung der Geräte mit MiKroelektronik· 
baugruppen is~ erzeugnisbezogen unter
schiedlich., Am weitesten fortgeschritten 
sind folgende Anweridu'1gsfälle: 
- dosierte Ausbringung von Pflanzenschutz· 

mitteln, Miner/il,ldünger. und Saatgut. ' 
Kontrolle. und Ügerwach~ng von. Arbeits· 
organen· (Drßhzahl, · Druck,Temperatur, 

', Drehmoment; Körrierverluste, . Metallor· ' 
tung usw.) , 

- ' Erfassung, Speicherung \Jnd Auswertung 
technologischer ' Daten (Flächen leistung, . 
Arbeitszeit, ' DK·Verbrauch, Ausbring· 
menge, Verluste usw.),; " 

. Die ' Anwend~ng von ,Regelungen ist : z. Z. : 
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noch auf, wenige,. Teilprozesse, besonders nik. Deutlich zu erkennen i~t der Trend des , 
bei der dosierten Ausbringung von Agroche· Übergangs von isolierten, maschinenspezif i· 
rnikalien, der: Zugkraft-lage· Regelung und scheri Lösungen (Insellösungen)' zu umfas· 
dem Hangausgleich bei Mähdreschern, ein· sElOden Lösungen, die in 'verschiedenen Er· 
geschränkt. An der Erweiterung dieser An· zeugnissen mit relativ ger!nger Anpassung 
wendungsfälle wird gearbeitet \Jnd Modifikation angewendet werden (z. B. 
Umfangreich Waren auch Angebote für den Einsatz · in Mähdreschern, Feldhäckslern, 

. EiRsatz von Personalcomputern ~ur Betriebs· Spritzgeräten, Düngerstreuern, Sämaschi· 
fiilJrung, zur Führung von Schlag· und Tier· nen, Gülletankwagen, Bilder 1 und 2) . . 
dateien und zur Betriebsabrechnung. Die D,abei werden zunehmend moder~e Baueie· 
Programmtechnik wird von speziellen Soft· mente, wie SMD· Technik, LCQ·Matrizen, 
warehäusern und "verbänden (z. B, Land· Folientastaturen, zum ,Einsatz gebracht. Sen· 
Data) einschließlich der Schulungen und Be: soren und Aktor,en werden prinzipiell '.aull 
dienerlehrgänge angeboten. der Zulieferindustrie bezogen. Für den Sero 
Eine Vielzahl von, Firmen nutzte die Agritech·\iice und die Fehlerortung werder{ von den 
nica '87, um Forschungs· und entwicklungs· Geräteherstellern. spezielle Prüf· und Meßge· 
muster vorzusteHen und mit die'sen den ·Be· ' rät~ ,angeboten., Bei Reparaturen vor ort er· 
darf bzW, die Anforderungen und die Mei· . ' folgt der Austausch der defekten Baugrup· 
nungen der Anwerrder Z\J erkunden. Nach· 'pen bzw. Geräte, Na.ch Rückführung der deo 
folgend sollen einige aufgeführt werden: fekten Baug'ruppen an den Hersteller wird 
- modulares Mik[orecl:lOersystem (Fa. Bio· mich, einer Fehlerprüfung über Ins~ndset· 

tr.onic) " ' ' . zung oder Verschrottungentschieden. 
..:.. Kontrolle des Saatgutes und der Aussaat· 

tiefe (Firmen : EH·Electronics 'und Ama- : 2. Hauptanwendung.gebieteder 
zone) . ' Mikroelektronik 

- Gülledosierung (Fa. BSA) 
- . Reifendruckregeluhgsanlage (Fa·. ~assey· 

Ferguson) . . ' .' . 
Bemerkenswerf ist das hohe Entwick1ungs· 
tempo' bei ,der Anwendung der Mikroelektro· 

2.1. Traktot;en • 
I~ denmittlerenun~ . obereR Traktorenlei· . 
stungsklassen werden als ' Standardausrü· ' 
stu-rtg ' zunElhmend BordcomputerlKontroll: ; 

agrllrtechnik,aerlln 38 ' (19~.8r 6, 
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Bild 1, Bor~lcomputer mit lCO·An,zeige (Fa, EH ·Electr,onics) Bild 2. Bordco~puter zur dosi.erten Ausbringung '~on Spritzmitteln, Mineral. , 
d(jnger~ Gülleu . ä. (Fa. Müller·Elektronik) 

Überwachungs., Fahrer'informationssystem:e) verschiedenen Ausstattungsvarianten ange· 
und Z(Jgkraft,Lage·Regelungen angeboten. boten: 
Elektronisch schaltbare Getriebe und Kli· . - Kontrolle und .Überwachung 
maanlagen werden,auf ~undenwunschgelie· SaatgutablagelVerstopfung des Särohrs, 

, fert. ' 'SähebeisteIlung, Stellung' des Spurreißers, . 
Der Einsatz von unter Last ein· und ausschalt· Saatkastenfüllung, Sätiefe 
baren AliradanWeben ' und Differentialsper. - Erfassung/Auswertung technologischer ' 
ren hat sich erheblich erweitert. Teilweise Daten . 

_ werden diese Funktionen in Abhängigkeit ,Arbeitszeit, Flächenleistung, ausgebrachte 
vonäerFahrgeschwindigkeit und vom Rad· Saatgutmen.ge 
einschlag automatisch gesteuert. Die Effekte . , - ' Regelungs-/Steuerungsfunktion' 
des Mikroelektronikeinsatzes ,werden vor al· Saatgutmenge je Flächeneinheit, cFahrgas· 

· lern in einer besseren Leistl,mgs· und Kraft· senschaltung. 
stoijau$nutzung, in einer optimierten Geräte· Vorteile sind die Verbesserung der Ergono· 
arbeit und in der Verbesserung der Ergono·., mie, eine günstigere Dosierung und Ablage 
mie gesehen. Durch den Einsatz von Fahrer· des Saatgutes (damit Saatguteinsparungen 
informationssystemen und Zugkraft·Lage·Re- zwischen 3 % und 5 %1 und eine Erhöhung 
.gelungen zur ' Minimierung des Schlupfes ' der Erträge. 
der Antriebsräder werden bei der Bodenbe· 
arbeitung DK·Eim;parungen bis zu 20% aus· 
gewiesen. In ' der weite'renEntwicklung ist
davon auszugehen, daß sich der Einsatz der 

· Mikroelektronik auch in den Traktoren klei· 
'nererLeistung durchsetzen wird . 

2.2 . . MlJhdrescher 
Zum Stand der Technik gehön~n ·Botdcom· 
. puter, Verlustmeßgeräte und die Höhenregu· 
lierung dei' Schneidwerke. Die Lenkautoma· 
tik für , Mais und Klimaanlage~' werden ' auf 
Kundenwunsch geliefert. Zunehl11ei1d ist das 
Angebot . an Einrichtungen zum Hangaus
gleich der Schüttler (z .. B. Fa. Deutz·Fahr) 

· und damit zur Leistungsstabilisierur:1g der 
Re\r;ligu.ng ,in Hangiilgen. 
Die Effekte des ' Mikroelektronikeinsatzes 
werden durch ,eine bessere Auslilstung der 
.installierten . Leistung;besond,ers ' unter 
schwierigeren Einsatzbedingurigen; . : ' bei 
gleichzeitiger weiterer , Minimierung der 
I<ornverluste ,gesehen. ~ 

.2.5. MIneraldüngerstreuer 
Das Angebot der Mikroelektronikeinrichtun· 
gEm für eine dosierte Ausbringung von Mine· 
raldünger in Abhärigigkeitvon der Fahrge·, 
schwindigkeit hat zugenommen: Bemerkens· 
wert Ist . die Erweiterung der Dosiereinrich· 
tungen auf Scheibenstreuer. Besonders bei 
stark wechselnden Verhältnillsen, wie z. B. in 
hügeligem Gelände und bei unterschiedli· 
eher Bodenfruchtbarkeit, können durch eine 
' gezielte Dosierung der Düngerausbringung 
und eine geschwindigkeitsabhängige Rege· 
lung Einsparungen ah Mineraldünger ·zwi· 
sehen 5 % und 10 % erzielt werden . . 

2.6. Spritztechnik für Pflanzensch'utzmittel 
Der Einsatz der Mikroelektronik In,der Spritz' 
technik gehört zur Standardausrüstung (Jnd 
hat ein hohes Niveau erreicht: Einsparungs·, 
effekte an S.pritzmitteln zWischen 15%1,100 
20%. werden ' durch den Einsatz der ~ge· 
schwindigkeitsabhängigen Dosierung ausge· 

~ wiesen. Zur Einhaltung eines' gleichmäßigen 
2:3 ~e!dhäcksler , 
. Selbstfahrende Feldhäcksler werden serien. " Abstands de.s Spritzg'estänges Zl,lm Boden so· 

, mäßig' mit Metalloa::tungseinr.ichtungen. $owie wie zur Vermeidung starker Schwingungen 
der Auslegersi.n. d Regelungen mit : Ultra· 

/ Kontroll - un~ , Überwachungseinrichtungen schall. bzw. Infrarotabstandsensoren für 
., ausgerüstet. Für Maisschneidwerke und 
, ,.pflücker werden , Lenkauto~atiken angebo. . ~~~i~~erätehoher Ausbrlngeh~istung 'im An· . 

ten. Damit werden Ausfall· und Reparaturzei· . 

ten am Häckslerminimiert, die Ergonomie , 3. Beschreibung von ausgewählten ' 
verbessert sowie Nilchfolgeschäden In der 
Tierproduktion vermieden. ' Lösungen 

~- ". , : ~ , \ 

, ' . 2.4 . . Drillmaschinen, Einzelkornsämaschinen " i.1. Bedien· und-Anzeigee,in1!eiten. 
" Die Automatisierungsfur:1ktionel'l werden , in '" Bei Bedien· ' und Anzefgeeinheitenwerden 

' agrai1echnlk, Berlin, 38 (1988) 6 

" Folientastaturen und LCD·Anzeigen ange· 
wendet. Bei der Anzeige sind . sowohl LCD· 
Matrizen mit bis zu 64 x 256 Bildpunkten als 

, a,:,ch LCD-Segmentan~eigen zur alphanume· ' 
rischen Ein ' und Ausgabe im Angebot. Die 

. Bedienung der Geräte erfolgt zunehmend 
menügeführt über den ' Bordcomputer selbst , 
(z. T. in mehreren , auszuwählendenSpra; 
chen) ., Die Eingabetasten sind dabei L allg. 
mehrfach' belegt (Zahlen, BUchstaben, Bestä· 
tigung, für Befehle usw.). Technologische 
Werte für die Schlagdatei werd,en bis zu 
20 Aufträge (Felder, Auftraggeber) abg!!spei · 
chert und können:nach Arbeitsende abgeru· 
.fenwerden. . 

3.2. Sensoren 
Neben den bekan,nten Sensoren zur Dreh· 
zahlmessung, zur Kornverlustmessung , und 

' zur Lenkautomatik kommen' in Automatisie· ' 
runglllösungeh verstärkt folgende Sensoren 
zur Anwendung: . 
~ Radarsensoren .' zur schlupflosen Ge· 

schwindigkeitsmessung bis 15, km/h 
Ultraschallsensoren zur , Abstandmessung 
bzw. Messung der Bearbeitungstiefe für 
Säschare , 

-Induktive Geber zur Durchflußmessung 
bei Gülle, bei Spritzmitteln und bei DK 

- Hochfrequenzgeber zur Saatgutkontrolle 
- Infrarotsensoren zur Abstandmessung bei : 

"Spritzbalken ' 
- elektronische Wasserwaage zum Hang· 

.. ausgleich der ' Reinigung' bei Mähdre· ' 
, . sehern . " 

Kraftmeßbolzen zur ZUgkraft-Lage·Rege· 
lung " 
Dehnungsmeßstreifen zur Wägung am 
Oreipunktanbauvon Traktoren. 

3.3. Schnittste.llen , ' 
Die spezialisierteri Mikroelektronikhersteller 
sind an einem ,hohen WiederhQlteilgrad und 
einer breiten Anwendbarkeit ihrer Elektro· 
nikbaugruppen interessiert. 'Deutlich wird 
diesi" Lösungen für die Kontrolle, Überwa· ' 
chungund Datenspeithen,lOg, die L allg . für 
mehrere Maschinen geeignetsin'd.Zur Mini · 
mierung der Aufwendungen und. der Kosten 
werden einmalerfaßte Wer;te (z. B.schlupf· 
lose ,G,eschwindigkeitsmessung über Radar) 

, anderer Regelelektronik über Signalsteckdo· 
sen zur\,lerfügung 'gestellt. , 
A 5244 ' Dr.·,lo.g. J,Wagner~ KOT 
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Kurz informiert 

Ehrentitel verliehen . 
Auf einer,Festveranstaltung Mitte April 1988 
in Berlin bekamen für hervorragende Lei~ 
stungen . in. Wissenschaft und Technik 81 In
genieure und Wiss~nschaftler die Ehrentitel 
.Verdienter Techniker des Volkes· bzw_ 
• Verdi'enter Erfinder· verliehen. Auf dem Ge
biet der Landtechnikwurden naehgenannte 
Fachkollegen gee,hrt: 

\ 
Verdienter Techniker des Volkes 
Dipl.-lng.Rolf Göpfert, Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter . im VEB Kombina\ Rationalisie
rungsmittel . der Pflanzenproduktion Sanger-
hausen . 
Dipl.-Ing. ChristianHoffmann, Chefkonstruk-

, teur des Betriebsteils Son~ermaschinen \Jnd 
Rationalisierunismittelbau im VEBErntema
schinen Neustadt 
Prof. Dr. sc. techno Götz Ihle, Di'rektor der 
Sektion Kraftfahrzeug-, Land- und Förder
technik der Technischen Universität Dres

. den , 
Dipl.-Ing. Wilhelt'n Maul, Betriebsdirektor im 
VEB Kreisbetrieb für Lilndtechnik • Vogtland· 
Oelsnitz-U ntermarxgrün 

Verdienter .Erfinder 
Ing. Georg Scholtissek, Gruppenleiter in VEB 
Erntemaschinen Neustadt .' , 
Dipl.-Ing. jörg-Friedhelm Wolfram, Kon
strukteur im VEB Weimar-Werk. 
Die Redaktion und der Redaktionsbeirat der 
.agrartechnlku gratulieren , den Ausgezeich
neten und wünschen ihnen für die Lösung 
zukünftiger Aufgaben viel Erfolg. 

* ' 
n Tag des Ingenieurs 1988" 
Im VEBAgroanlagen Dresden 

, An läßlich de$ zehnjährigen Bestehens der 
. KDT-Betriebssektion im VEB Agroanlagen 
Dresden wurde am 22. März 1988 der. Tag 
des Ingenieurs· begangen. ' 
Dieser Bestandteil der Arbeit der KOT ~Be
triebssektion hat nunmehr schon eine Tradi
tion, ' und es wurden damit gute Erfahrungen 
gesammelt. Im ' VEB Agroanlagen Dresden, 
ursprünglich für ·'die En~icklung von Ausrü
stungeIl der Innenmechanisierurig für die 
Landwirtschaft entstanden; war währendde~ 
gesamten Betri~bsentwicklun9', die über die , 
Schaffung von Erst- und Beispielanlagen der 
Rinder- und Schweineproduktion bis zum 
heutigen Generalliefer~nten . des VEB Kombi
nat Fortschritt Landmaschine{l für komplexe 
Exportleistungen (Technologie, Bau, ALJsrü
stungensowie immaterielle. Leistungen) 
führte, immer eine gute Basis zur interdiszipli
nären Arbeit und zur freiwilligen technischen 
Gemeinschaftsarbeit ' vorhanden. 
So verbinden den V~B Agroanlagen Dresden 
und seine KOT -Betriebssektion Ober viele 
jahre enge Beziehungen mitführe'nden' lnsti
tuten der Akademie der Landwirtschaftswis
senschaften der DDR, mit der Bauakadem'ie, 
lT)it Universitäten, mitlngenieurbürosund 
mjtBetrie,oen. Das zeigt sichaucham.Tag 
des. Ingenieurs,·, an dem jeqes jahr Gäste aus 
dem Kreis .dieser Partner begrüßt werden 
können_ ' 
Im jahr 1988 hatte der • Ta.g des Ingenieurs·, 
eine besondere Bedeutung, 'da .ermitdem 
10jährigen Bestehen der KDT-Betriebssek' 
tion verbunden war. 
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Dem Rechnung tragend, rief die Betriebssek
tion in Vorbereitung dieses Ereignisses zu ei- ' 
nem, .Ideenwettbewerb - KOT 1988" auf. 
Der Aufruf fand im Betriebskollektiv große 
Beachtung, Und es wurden Ideen mit dem 

' Niveau von Neuerervorschlägen, zu Kon
sumgütern bJs hin zu Verfahren eingereicht. 
Aus diesem Ideenwettbewerb werden zur ' 
Realisierung der Ideen'auch neue KOT-Ob
jekte entstehen. Die Themen der Fachvor
trägezum. Tag des Ingenieurs" basierten auf 
1ien . Forschungsschwerpunkten des jahres 
1988. 
So sprach Ing. W. Kluge über den Stand der 
Bearbeitung des Verfahrens und der tec,hni
schen Lösung der Festmistproduktion unter 
Spalten böden. Er gab einen Überblick über 
die bis jetzt gesammelten Erfahrungen bei 
Rindern 'undSchweinen und stellte die wejte-
ren Bearbeitungsschrltte dar. , 
Dr. Finsterbusch, ' Vorsitzender der KDT-Be
triebssektion, referierte über den Stand der 
technischen Umsetzung von Verfahren der 
belastungsreduzierten Schweineproduktion, 
besonders der Einphasenproduktion. Die 
nächsten. Ziele und Folgeschritte wurden 
dargestellt: 
Ein weiterer Schwerpunkt der Arbeit im VEB 
Agroanlagen Dresden ist die ' Softwareent
wicklung zur Bewirtschaftung .von Tierpro
duktionsanlagen. Dieser Arbeitsschwerpunkt 
wird von mehreren Interdisziplinären Kollek-

, tlven ' im Rahmen der KOT -Oöjekte. betreut. 
Den I;!öhepunkt der diesjährigen Veranstal
tung zum ' . Tag des Inge'nleurs· bildete die 
Verleihung 'und Überreichung der .Ehrenpla
kette der KOT in Bronze· Bn die Betriebssek
tion in Würdigung der Leistungen der ver-
gangenen 10 Jahre. " 
Die Resonanz, die der. Tag des Ingenieurs 
1988· im Kreis d~rI<DT-Mitglieder und der 
Gäste hervorrief, ermutigt dazu, auch im 
nächsten jahr erneut einen. Tag des Inge
nieurs· mit einem neuen Höhepunkt vorzu· 
bereiten. 

Dr. agr. H Finsterbusch, KOT ' 

* Bereitstellung von 
Landwlrtschaftsrad1alrelfen 
durch den VEa ReHenwerk Dresden ., 
Der VEB Reifenwerk Dresden führte zur Pro
dUktVorStellung von. Landwirts.chaftsradialrei' 
fen eine Anwenderkonfereriz durch. Zielstel
lung war neben der Vorstellung desneuen 
Produkts ein breiter Erfahrungsaustausch 
zwischen . Anwendern, . landWirtschaftlichen 
Instituten und der Reifenindustrie. Die Ver
treter der Reifenindustrie informierten über 
die planmäßige Produktionsaufnahme im Juli 
1987. Im jahr 1988 werden noch mindestens 
17500 Reifen der Dimensionen 18.4R34 und 
18.4R30 produziert. Der überwiegende Teil 
kommt . in der DDR: VOlkswirtschaft zum Ein
satz .. Im nächsten jahr soll die ' Produktion 
des Reifens ·15.5R38 aufgerommen werden. 
Weitere Dimensionen sindrelfenkonstruktfv 
in Vorbereitung. Folgende Vorteile des Land
wirtschaf1SradiaJreifens, gegenüber der dia
gonalen Bauart wurden heraus9~arbeitet: 
- Erhöhung der,Abrieblaufieistung um miR-

: destens, 50 % . ' 
Dies .entspricht 4500 , Betriebsstunden. 
Während der Fahrerprobong wurdenfol
,gende Laufleistungen· ermittelt: 

Einsatz am ZT-Traktor mit Gülletankwa-
gen 4500 Bh 

' ,~ Einsatz ' am ZT-Traktor 'mit Bodenbear
beitungstechnlk 
auf Normalböden >5~OOBh 
auf. Böden mit hohem scharfkantigem 
Steinbesatz , 4500 ah 

- Erhöhung der Zugkraft um 5 bis 10% je
nach Bodenart 

- Senkung des Kraftstot:tVerbrauchs um bis 
czu 2% 

- . Bodendrucksenkung, Im Zwillingselnsati: 
analog Terra-Breitreifen,hei Absenkung 
des Reifeninnendrucks (Die dafür erf()r
derlichen Untersuchungen wurden einge' 
leitet.). . . , 
Hierdurch erschließen sich volkswirt
schaftliche Möglichkeiten der Boden
drucksEmkung. 

-Erhöhung des Fahrkomforts. 
Die Vertreter der Erprobongsbetriebe hoben 
vor allem die hohe Verschleißfestigkeit und 
Weiterreißfestigkeit der Reifenprofile auf Bö
den mit scharfkantigem ' Steinbesatz hervor: 
Sie sind das Ergebnis .einer kontinuierlichen 
MIschungsentwicklung im VEB Reifenwerk 
Dresden für ' Laufflächen durch den Einsatz 
von, hochwertigem Naturkautschuk und abo' 

, riebbeständlgen Rußen. 
Die wesentlich bessere Traktion der Radial- ' 
reifen ermöglichte trotz hoher Nieder
schläge im Spätherbst 1987 den vollen Ein
satz der Landtechnik. 
Den Abschluß der Anwenderkonferenz bil
dete die Besichtigung der neuen Produk
tionsstätte für Radialreifen. Die speziell für 
den VEB Reifenwerk Dresden entwickelte 
·hochautomatisierte Anlage zur Reifenroh
lingsfertigung verkörpert Welthöchststand, 
gewährleistet einen gleichbleibend hohen 
-oualitätsstandärd und eine hohe Arbeitspro
duktivität. Die Relfenwerker haben sich das 
Ziel gesteHt, noch 1988 für Radialreifen das 
Gütezeichen .Q. zu erringen. -

. Dipl.-Ing.-Ök., Ing. A. Richter 
' * ' 

Internationales Schweißsymposium 
Die Sektion Schiffstechnik der Wilhelm
Pieck-Universität Rostock veranstaltet ge· 
meinsam mit demSchweißtechnischen For- " 
schungsinstitut VUZ Bratislava, CSSR, vom 
8. bis 10. NO.vember1988 in ROstock ein in
ternationales Symposium zum Thema 
.Schweißbarkeit von Stahl~. 
Das PrQgramm sieht neben Plenarvorträgen 
folgende Themen9ruppen.vor: 
- Allgemeine Probleme der Schweißbarkeit 
- ,Schweißbarkeit von Stählen , in der Ener-

gletechnik 
- Numerische Methoden für 'die Bestim

mung von' Schweißbarkeitsparsmetern 
- Progressive Technologiell für das Schwei-

ßen von Stählen. 
Die Teilnehmer erhalten' die Vorträge als 
Sonderpublikation vor der Tagung ausgehän
digt. Der' Tagungsbeitragbeträgt 250,- M. 
Teilnahme- und Quartiermeldungen ."': die Un: 
terbringung erfolgt ,im Interhotel.Warnow· -
. sind zu richten an: Wilhelm,Pieck-Universität 
Rostock, Sektion Schiffstechnik, Wissen
schaftsb~reich . Fertigungstechhik . ",nd 
Schweißtechnik, Albert-Eiilsrein-Straße2, 
Rostock-Südstadt, 2500. 

Prolo Or: sc. techno P:Seyffarth, KOT 
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Zehschriftenschau 

Traktory I sel·chozmaiiny. Moskva 58 (1987) . 
. 1.S. 43-44 . . 
Omelju.ch. J . . K.; Baryi.E. A.;Dutko, 
S.M.: Kleines GestängesprOhgerät 
OM-630-2 
Das Gestängesprühgerät OM-630-2 wird an 
Oie Traktoren MTS-80/82 und T-70Sangebaut 
und ' ist für das Ausbhngen von Pestiziden 
(Lösungen, Suspensionen, Emulsionen) und 
Unkrautbekämpfungsmittelri vorgesehen. Im 
Vorratsbehälter befi'ndet sich eine hydrauli
sche Rühivorrichtung. Das Gerät hat fol
gende technische Daten: 
- Leistung 6,4ha/h 
- Arbeitsgeschwindigkeit 6 bis 12 km/h 
- Arbeitsbreite 16,2 m 
- Fassungsvermögen des 8ehälters 630 I 
- Masse 550 kg 
- Höhe der Sprühgestänge 0,5 bis 0,86 m. 
Anhand einer Tafel wird der Flüssigkeitsver
brauch (Ilmin). in Abhängigkeit von der Fahr
geschwindigkeit des Sprühgeräts und der 
Anzahl der Zerstäuber auf dem Gestänge 
dargestellt. . 

2, S. 46-48 
Ljubuiko, N. 1.; Gonälrenko, V. N.; Boior, 
A. V.: Kombinierte Getreldesä- und 
DOngerstreumalchlne SZK-3,3 
Die Getreidesämaschine SZK:3,3 ist für die 
Reillensaat von Getreide und Hülsenfrüchten 
bei gleichzeitiger Ausbringung von granu
liertem Mineraldünger bestimmt. In der vor
deren Sektion des geteilten Bunkers befjndet 
sich das Saatgut, in der hinteren der Dünger. 
Von der Fahrerkabine aus ..werden Spurrei
ßer zur Einhaltung der Reihenweite gesteu
ert. Die Maschine ist mit einem unifizierten 
Kontrollsystem fü'r den Ablauf des technolo
gischen Prozesses ausgestattet. Eine spe
zielle Vorrichtung dient zum Verschließen 
der Säapparate 5, 6; 17, 18. Durch den Ein
satz dieser Getreidesämaschine konnte. bei 
Gerste eine · Ertragserhöhung von 0,4 b.is 
4 dt/ha nachgewiese'nwerden" 

6, S. 22-24 
. Lovkls, Z. V.; Sendera, I. N; An~lpJuk, 
S. N. : Kombinierter . 
Bodenbearbe~ungsmodul 
Der Bodenbearbeitungsmodul besteht aus 
Tiefgrubbern und einem Rotationslockerer, 
dessen Zinken in einem bestimmten Winkel 
längs und quer angeordnet sind~ Der Antrieb 
des Lockerers (Hydraulikmotor) erm9glicht 
eine operative Regulierung der Bodenbear
beitung durch Veränderung der Geschwin
digkeit. Der Modul weist folgende techni
sche Daten auf: 

_ - Arbeitsbreite1,6 m 
- . Bearbeitungstiefe des · Grubbers. 0,45 m . 

und des Lockerers 0,08 m 
- Masse 570 kg. 
Aus mehreren Modulen können Geräte mit ' 
unterschiedlicher Arbeitsbr~ite kombiniert 
werden. Durch die Verringei'ung der Anzalit 
der Überfahrten reduzieren sich die Betriebs
kosten,und es kommt zu deutlichen Ertrags
erhöhun,gen, 

Agrartechnlk, WOrzburg 66 (1987) 9, _ ' 
S.62-64 . . 
Neues Melkstand-System -mehr Übersicht 
- gleichmäßigeres Arbe~en . , 
Im automatisierten Tandemmelkstand betre-

agrartech_nik, Berlin 38 (1988) 6 . 

ten die , Kühe einzeln den Melkstand durch 
den Zentraleingang, Danach wird der Ein
gang mit Hilfe einer Lichtschranke geschlos
sen. Über einen Laufgang (Breite 90 cm) an 
den beiden Melkstandseiten betritt die Kuh
die nächSte freie Melkbox; die aanach auto
matisch geschlossen wird. Nach dem Mel
ken und der automatischen Melkzeugab
nahme öffnet sich die Box, ' so daß die Kl,lh 
Böx und Melkstand verlassen kann, Da die 
Kühe den Melkstand nicht wie .im Fischgrä
tenmelkstand in Gruppen" sondern einzeln 

. betreten, ' ergeben sich weniger Wartezeiten 
und ' mit weniger Melkständen eiM höhere 
Stundenleistung , Das Melken verläuft ruhi
ger, Für den Melker ergeben sich kiium. grö- . 
ßere Entfernungen an den Melkplätzen und 
eine gleichmäßige Arbeitsbelastung, 

12, S. 41 
Elektronische Infrarot-Abtastung zur. Stein
und Klutentrennanlage 
Die Fa. Niewöhner (BRD) entwickelte eine 
elektronische Stein ~ und Klutentrenneinrich
tung auf Infrarotbasis, die es ermöglicht, 
auch unter extremsten Bedingungen mit nur 
einer Verleseperson auszukomlT)en. Gute 
Voraussetzungen für die Installierung des 
neuen Trennsystems sind die seitliche 
Dammaufnahme und ein offenes Kraut· 
band. 
Auf dem Transportband ;"'ird das Erntegut 

. von einem optoelektronischen Sensor mit In
fra rotlicht abgetastet, über Mikrocomputer 
identifiZiert und über pneumatisch betätigte 
Fingerreihen in Beimengungen und Kartof
fEiln getrennt. Die Trenneinrichtung soll 
auch bei hohen Bandgeschwindigkeiten eine 
hohe Trennqualität erreichen und beschädi
gungsfrei arbeiten. 

TransaCtIons of ASAE, St. Josepl::l, Mich. 30 
(198n 2, S. 350-356 
Bröwn, G., K.; Rlchey, S. B.; MllklnsoR, 
R. H.: Erntehllf~n zum BOndein von Lauch 
und Lauchzwiebeln 
Ein Labormuster einer Erntehilfe an einer 
umkonstruierten Erntemaschinezur Frisch. 
vermarktung ' von Lauch und LauchzWiebelri 
wird vorgestellt und über Testergebnisse be
richtet. Es zeigte sich, daß der Bündelmecha
l1ismus enltpfindlich auf Änderungen im 
Lauch oder der Bodenbedingungen reagiert. 
so daß sich ein häufiges Nachstellen der Ein· 
richtungen erforderlich macht. Die Erntehilfe 
erlaubt eine Arbeitsgeschwindigkeit von 0,5 
bis 0,7 km/h bei Lauch und bis zu 1- km/h bei 
Zwiebeln. In' bezug auf die Sauberkeit des 
geernteten Gutes gab es kaum Beanstandun-
gen. I 

3, S. 823-831 
Zaltzman, A.; Verma, B. P.; Schmllovltc!1, 
Z.: Möglichkeiten der QualItätsbestimmung 
von Fruchten u'nd Gemüse durch ein 
Flleßbett-Medium 
Zur Reife- und .Qualitätssortierung nach ge
ringen 'oichtedifferenzen ·Iandwirtschaftli
eher Produkte im Fließbett wurden tlleoreti : 
sehe' urid experilT)entelle Untersuchungen 
durchgeführt. Literaturüberblick ülJer ' Reife
und Qualitätsbeziehungen zur Dichte für Kar· 
toffeln, Tomaten, Erbsen, Sauerkirschen, 
Blaubeeren, Walnüsse ·u. a. wird gegeben. 
Das Fließbett läßt technologische Vorteile 

gegenüber bisherigen Flüssigkeitssortierern 
erwarten. Weiterhin wurden die Trennbed in
gungen bei ' geringen Dic.hteunterschieden 
theoretisch . untersucht und , Hinweise auf ' 
Vcirzugslösungengegeben. 

Feldwirtschaft 
Aus dem Inhalt von Heft 5/,1988: 
-Braun, K. H.: Meliorationen bei der weiteren ' 
Entwicklung der Bodenfruchtbarkeit und In-' 
tensivierung der Pflanzenproduktion 
Wenke!, K.-O.; Neumeyer, M.; Schirach, F.: 
Neue Mögllchkeiterl fOr die Beregnungs- ' 
steuerung ' mit Hilfe des BC;Projekts BE-
REST ' . 
Stöpel, R.; Albrecht, M.; Breitschuh, G,: 
TeChnologische .und arbeitswirtschaftliche 
GeSichtspunkte sowie Parameter für den Ein
satz der B~regnungsmaschine FR-P 
Roth, R.: .Der Einfluß differenzierter Wasser
versorgung 'auf .den ~rtragsbildungsverlauf 
der Kartoffeln 
Roth, 0., u. a.: E(gebnisse und Empfehlungen 
zur Beregnung von Speisekartoffeln 
Vetter, A.; Schmidt, H.: Ergebnisse und Emp
fehlungen zur Beregnung von Pflanzkartof
.fein in guter Qualität . 
Roth, 0., u. a.: Ei.nfluß der Beregnung auf 
Zuckerrübenerträge und Zuckerausbeute in 
langjällrigen Parzellenfeldversuchen . 
Stock, H.-G.: Ergebnisse und Empfehlungen 
zur Beregnung von Körnerleguminosen 
Mehlhorn,R.: Erfahrungen bei der Gemüse: 
bohnenberegnung in der LPG Pflanzenpro· ~ 
dukti.on Plate 
Stein, H.: Zur Anwendung des Verfahrens 
D~Mn~~ _ 
Balla', 0.: Neue Entscheidungshilfen für die 
Bodenwasserregulierung al,lf Altdränstandor· 
~n .. ~ 
Lange,H .; Gastier, A.; Scholtz, R.: Techni
sche Lösu'ngen für dt!.nBau und die Instand
haltung von Entwässerungsanla-yen '. 
Böttcher,B.,;Ratzke, W.; Vahle, H.: Erg~b- . 
nisse der Krumenbasisbearbeitung, kombi ; ' 
niert mit dem PflOgen, in der LPG Pflanzen
produktion Woldegk . , 
Frielinghaus, M ., u. a. : Erfahrungen im VEG 
Pflanzenproduktion MOncheberg mit der 'Ein 
ordnung von Erosionsbekämpfungsmaßnah
men ,im' Kartoffelbau 

, Künkel, K., u. a.: Landwirtschaftliche Boden- : 
nutzung in Trinkwasserschutzg~bieten 

Verkaufen 
2 Anhinge, HW 10 
(stark reparaturbedOrftig) 
1 ·Kanataushubmasehlne MTK 17 
(einsatzfähig), etwa 2QOOO,- M 

Tauschen 
Llez/MTS 24 gegen .. 
WSO/Ladekran 

Suchen 
ZetGr S011, 'möglichst mit 
frontlader . ' 
Erd.teb, transportabel,zu'm 
.Absiebeo großer Bestandteile', 
ab 5O.mm · [)urchmesser 

V.EB Torf und Düngestoffe 
Richarc:l -Wagner-Straß, 20 
RoStock 1,2500 
Telefo-n : 341 09 

, 



Anbau~rontlader-Baureihe ND 

Der Betrieb Agrozet Pelhrimov baut seit Jahren die 
, bewährte Anbaufrontlader-Baureihe ND als Zubehör 
für Radtraktoren Zetor und ähnliche Traktortypen. 
Die Lader sind zum Umschlagen von verschiedenen 
Materialien. wie z.B. Schüttgüter. Sand. Schotter. 
Getreide. Hackfrüchte. StaUdung und Kompost. vor
geseh~n. Der hydraulische Antrieb des Frontladers 
doppeltwirkende Hydrau li kzy lin der) wird durch 
Schnellkupplungen an den Außenkreis der Traktor~ 
hydraulik angeschlossen. Das Abstellen der Lader 
ist mit den angebrachten Sfützen schnell und . un
kompliziert durchzuführen. 
Die an Standardtraktoren . eingesetzten Lader . kön
nen mit Großr8umschaLl~el für Getreide und einige 
Granulate. mit Schüttgutschaufel (Sand und Schot
ter). mit StaHdunggabel und mit Großraumgabel für 
Hackfrüchte ausgerüstet werden. Möglich ist auch 
der Anbau einer Palettenhubgabel. eines Lasthakens 
und verschiedener Typen von Räum- ~nd ' lade
schaufeln . . 
Für den EinsatZ mit Kleintraktoren eignet sich derLa
der ND 5-060. vor allem in Aggregation mit dem 
Traktor Agro-Trac MT8-050aus dem Betrieb Agro: 
zet Prost~jov (siehe Bild). 

" ' • I 

Dieser Kleintraktor hat einen luftgekühlten 14.5-kW
Dieselmotor. Sein AI.lradantrieb gewährleistet eine 
gute Manövrierfähigkeit des Fahrzeugs und ermög
licht die effe~tive Ausnutzung einer breiten Palette 

-von Arbeitsgeräten. 

Nähere , Informationen über die Anbaufrontlader
Baureihe ND und ihren Einsat~mitStandard-Rad- . 
traktoren und KleintraktorenerteHt das tschechoslo
wakische Außenhandelsunternehmen Motokov 
Prag. < 

~. ~--------------~------------------~--~--------~ 
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von i~m veröffentlichten Aufsätzen und Abbildungen, 
auch das der Übersetzung in fremde Sprachen., vor. 
Auszüge, Referate undBesprechungen sind 'nurmitNol. 
ler Quellenangabe zulässig. 
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2,- M; Abonnementpreis vierteljährlich 6,- M; -
Auslandspreise sind den Zeitschriftimkatalogen des 
Außenhandelsbetriebes BUCH EXPORT zu entnehmen. 

sämtliche Postämter 

Direktorije Quendrore e Perhapjes 
dhe propaganditit te Ubrit 
Rruga Konference e Pezes, Tirana 

Direkzill R.E. P., 11a, Rue Paris, Sofia 

. China National Publications Import and Export Corpora· 
tion' ,West Europe Department,P.O, Box 88. Beijing 

. PNS - Üstfedni Expedicia a Dovoz Tisku Praha, 
Slezska 11, 12000' Praha 2 
P~S, Üstredna Expedicia a Dovoz , Tlafe,Po§ta 022, 
885 47 Bratislava ' 

. jugoslovenskai<njiga, Terazije 27; Beograd; 
Izdavatko Knjifarsko Produzete MLADOST, 

· !lica 30, Zagreb ' 

CHUlPANMUL K~rea Publications Expo'rt & Import 
Corporation, Pyongyang 

Empresa de Comercio Exterior de Publicaclones, 
O'Reilly No, 407, Ciudad Habana .. \: 
C. K. P.IW. Ruch, Towarowa 28, 00·958 Warszawa·· 

D. E. P. Bucure~ti, Piata Scinteii, Bucure~ti . 

Städtische Abteilungen von Soju;zpe~t"ooer Postämter 
und Postkontore ~ 

P. K. H. 1., Külföldi Elöfizetesi Osztaly, 
P.O. Box 16, 1426 Budapest 

XUNHASABA, 32,' Hai Ba Trung, Hanoi 

BRD und Berlin (West) ESKABE Kömmissions:Grossobuchhandlung, 
Postfachi 36, 8222 Ruhpolding/Obb:; 
Helios-literatur-Vertriebs-GtribH, 
Eichborndamm '141-167, Berlin (West) 52; 
Kunst und Wissen Erich Bieber OHG, 
Postfach 46, 7000 Stuttgart1; 
Gebrüder Petermann, BUCH + ZEITUNG INTER· 
NATIONAL,Kurfürstenstr. 111, Berlin (West) 30 

Österreich Helio~·liter(ltur·Vertriebs·GmbH & Co. KG, 
Industriestraße B 13, 2345 Brunn am Gebirge 

Schweiz Verlagsauslie~erung Wissenschaft der Freihofer !,-G, 
Weinbergsir. 109, 8033 Zürich 

Alle anderen länder örtlicher Fachbuchl'\andel; . . . . . 
BUCHEXPORT Volkseigener Außenhandels\:;letrieb de.r 
Deutschen Demokratischen Repllblik, -
DDR-7010 Leipzig, Postfach 160, und ' 
leipzig Book Service, DD~ '-. 7010 leipzig, Taistraße29 

agrartethnik, Berlin 38 (1988)'6 ' 
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